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675.
Die Beisetzung Fehrenbachs.
Das Reichskabinett in Freiburg.

*Freiburg , 29. März. Schon eine Stunde vor
Eintreffen des Sonderzuges mit den Mit¬
ern der Reichsregierung und

igen Trauergästen war der Bahnhofsplay von
dichten Menschenmenge umlagert. Das

sbanner hatte gegenüber dem Bahnhofspor¬
ufstellung genommen . Berittene Gendarmerie
ein großes Aufgebot von Polizeibeamten
en für Ordnung. Um 12 Uhr lief der aus

Schlafwagen bestehende Sonderzug im
ntbahnhof ein. Dem ersten Wagen entstieg
Reichskanzler Dr. Luther mit den übrigen

binettsmitgliedern. Am Nachmittag wurden
fterblichen Ueberreste des früheren Reichs¬
lers Constantin Fehrenbach auf dem

igen Friedhof zur letzten Ruhe bestattet. Außer
Mitgliedern der Reichsregierung und der
den Staatsregierung , des Reichstages und
Landtages bemerkte man unter den Trauer¬

en auch Reichskanzler a. D. Dr. Wirth,
atsminister a. D. Stegerwald und den würt¬
ergischen Innenminister Bolz . Nach der Ein¬

ungder Leiche durch den Erzbischof Frizz sprach
sminister Marr für die Deutsche Zen¬

mspartei u. Die Zentrumsfraktion des Reichs¬
Sierauf ergriff Reichskanzler Dr. Luther

Wort zu einer Gedächtnisrede , in der er u. a.
führte: Nicht nur die Familie, der ich namens
Reichsregierung das herzlichste Beileid zu
schweren Verluste ausspreche, nicht nur seine
chen Freunde, sondern auch das ganze deut¬

Bolf trauert um den Heimgegangenen . Wir
en nicht nur einen der Männer, die in schwe¬
Zeit das Reichskanzler-Amt bekleidet haben,
e zu Grabe, sondern den letzten Präsidenten
alten Reichstages , den Präsidenten der ver¬
nggebenden deutschen Nationalversammlung,
Borsitzenden der Zentrumsfraktion und den
, dessen Eigenschaften ihn besonders dazu

fen, ausgleichend und gerade dadurch schaf=
im Parlament zu wirken. Die „Volksge¬
chaft", für die er so oft eintrat , war für ihn
leeres Wort, sie war ihm Herzenssache und

ensplan . Er hat dieses Ziel nicht nur verkün
sondern auch immer danach gehandelt . Der

e Staatspräsident Trunk würdigte in
Ansprache die großen Verdienste des Heim¬

ngenen um das öffentliche Leben seiner Hei¬
Ferner sprachen Reichstagspräsident Loebe
Vertreter der Fraktionen der Demokrati¬
Partei, der Deutschnationalen Volkspartei,

Deutschen Volkspartei, der Sozialdemokratis
Partei , der Bayerischen Volkspartei, der
h-Hannoveraner und der Wirtschaftspartei.
den Klängen eines Trauermarsches wurde

Garg dann von der Leichenhalle nach der
tenstätte geleitet. Trotz des strömenden Re¬
der eingesetzt hatte, war die Schar der

ergäste überaus groß . Der Zug bewegte sich,
DerSpitze die Feuerwehrkapelle und der Frei¬
Her Männergesangverein , im feierlichenSchritt

Grabe. Vor dem Sarge Erzbischof Dr. Friz
der gesamten Geistlichkeit. Hinter dem Sarge
en die nächsten Angehörigenmit dem Reichs¬
er Dr. Luther , den Mitgliedern des
stabinetts, sowie die anderen Trauergäste.
einem Trauerchoral nahm am Grabe der

ischof die Einsegnung vor. Das Händelsche
0 geleitete den Garg in die Gruft.

Berichterstattung Sthamers in Berlin?
Drahtmeldung unseres Berliner

Vertreters .
qu. Berlin, 30. März. In politischen Kreisen
utet, daß der deutsche Botschafter in London,

hamer, in der Osterwoche zur Bericht=
tattung mit anschließendem Urlaub nach
in kommen wird. An amtlicher Stelle wurde
Nachricht bisher nicht bestätigt , doch hat sie

9wichtig ist, im einzelnen den Standpunkt
Wahrscheinlichkeit , da es für die Reichsregie¬

englischen Regierung über die Frage der
serweiterung fennen zu lernen. Dr. Stha =ristschon längere Zeit nicht mehr in Berlin

Desen und wird besonders auch über die Ab=
Sten Amerikas , wie er sie durch den
erikanischen Botschafter Hougth on tennen¬
nthat, mitteilungen machen können.

Dienstag, 30. März 1926.
Schriftleitung: Fernsprecher Nr. 1160

52. Jahrgang.

Erklärungen des Bundeskanzlers Dr.Ramer Der Duce provoziert weiter.
Dr. Ramek über die wirtschaftliche und politische Lage Desterreichs.

„Tageblatt"-Sunkdienst

Der

Gegen die Schulgelderhöhung .
wtb. Berlin , 30. März. Die Freie Arbeits¬

gemeinschaft der Elternbeiräte an den höheren
Schulen veranstaltete gestern abend in Berlin eine

Protestundgebung gegen die geplante
Steigerung des Schulgeldes für die höhe
ren Schulen und nahm eine Entschließung an,
in welcher die verfügte Erhöhung des Schulgeldes auf
200 Mart als unerträglich bezeichnet wird. Eine
dreigliedrige Kommission soll im Sinne der Entschlie¬
Bung bei den Ministern vorstellig werden

Kein neuer Fememord.
wtb. Berlin, 30. März Zu den Meldungen über

die Aufdeckung eines neuen Fememordes , der
an einem Angehörigen der schwarzen Reichswehr be¬
gongen sein soll, wird den Blättern mitgeteilt , daß der
angeblich ermordete Schulz sich geſtern bei der Polizei
persönlich gemeldet hat

Seffegung der verunglückten Bergiente.
wib. Oberhausen, 30. März. Gestern nachmittag

erfolgte die Beisezung der Opfer des Gruben¬
unglücks auf der Zeche Oberhau

Schwere Zusammenstöße zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten.

wtb. Leipzig, 29. März . Die Nationalsozialistische
Partei hatte für heute abend im Zoologischen Garten
eine große Kundgebung gegen den Sowjetismus ange¬
fegt, bei der. Professor Gregor reden sollte. Gleich
nach Eröffnung der Versammlung fiel ein Schuß ,
worauf die Menge auseinander stob . Im Saale wur¬
den viele Möbelstücke zertrümmert. Auf der Straße
kam es zu schweren Schlägereien zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten . Bis jetzt sind 6 Verlezte ,
darunter ein Polizeibeamter , festgestellt

wtb. Berlin, 30. März. Anläßlicheines Presse¬
empfanges in der österreichischen Gesandtschaft
hielt geſtern Bundeskanzler N a met eine Rede, in der
er zunächst einen Rückblick auf die wirtschaftlich schwerste
Zeit Desterreichs gab. Er dankte den Brüdern im
Deutschen Reich für die Anteilnahme, die sie Dester¬
reich gewidmet, für die Hilfe, die sie mehr als einmal

Wirgewährt haben, und führte dann u. a. aus :
stehen heute ganz anders da, als noch vor
zwei Jahren, wenn wir auch noch ziemlich weit
von einem wirklich befriedigenden Zustande entfernt
sind. Durch eine llave und energisch geführte handels¬
politische Tattit ist es uns gelungen, eine stattliche An=

zchi von Handelsverträgen, darunter auch schon einige
richtige Tarifverträge, zu schließen. Gerade jezt stehen
wir in einem wichtigen Abschnitt der handelspolitischen
Altion, wir führen nach allen Richtungen hin Verhand=

lungen, um die bisherigen Verträge zu ergänzen und
zu verbessern, und es erfüllt mich mit Genugtuung,
feststellen zu können, daß auch bei unseren Verhandlun¬
gen mit Deutschland stets das richtige Verständnis
und das richtige Gefühl gewaltet haben. Im allgemei
men wäre es falsch , das Urteil über unsere wirtschaft=
liche Lage und Leistungsfähigkeit ausschließlich von den
Erscheinungen der Krise, durch die wir hindurchgehen
müssen, abzuleiten. Troß der unsäglich schweren Le¬
bensbedingungen konnte sich unsere Industrie in
einem hohen Maße modernisieren. Insbeson
dere unsere Landwirtschaft hat in den letzten
Jahren ungeahnte Fortschritte gemacht "
Bundeskanzler wies dann noch auf den Ausbau der
österreichischen Wasserkräfte und die Zunahmeösterreichischen Wasserkräfte und die Zunahme
der Spareinlagen hin und gab dann ein Bils
von der politischen Bedeutung der Sanies

denzungsarbeit durch Böllerbund.
„Oesterreich", so führte Dr. Namet aus , „war
Gemmer 1922 infolge der außerordentlichen Zerrüt=
tung seiner Staatsfinanzen auch in seiner Unabhängig¬
feit bedroht. Es ist mit Händen zu greifen, daß wir
uns heute außenpolitisch und international in ganz an¬
derer Lage als bei Beginn der Sanierungsarbeit be¬
finden . Wir haben allerdings , um dies zu erreichen,
einen Teil unserer Souveränität durch die Abmachung
mit dem Völkerbund preisgeben müssen, aber diesen
freiwillig eingegangenen Verhältnissen einer gewissen
Abhängigkeit vom Völkerbund sind wir eben dadurch
gewachsen, daß wir unseren Verpflichtungen gegenüber
Genf mit Gewissenhaftigkeit nachlamen . In formaler
Hinsicht wird das Ende der Kontrolle Mitte
dieses Jahres gekommen sein. Von da an find wir
wieder im Vollbeſitz auch unserer finanziellen Souverä¬
vität. Es wird begreiflich erscheinen, daß wir dem
Völkerbund mit dankbaren Empfindun¬
gen gegenüberstehen , so wie man ja auch in
Genf niemals ein Hehl daraus gemacht hat, daß die
österreichische Aktion und ihr Erfolg zur Stärkung der
internationalen Geltung des Völkerbundes bei¬
getragen hat. Dieser Aktion verdanken wir es , daß | Tribune" veröffentlichte Meldung aus Agram besagt,
wir die wichtigſte nationale Aufgabe erfüllen konnten,
das österreichische Volk lebensfähig und zukunftsfähig
zu erhalten . Ueber die legten Ereignisse in Genf iſt
Hier kaum der Platz zu sprechen. Es ist wohl sicher,
daß im Herbst geschehen wird, was jetzt infolge
eines Zusammenwirkens ungünſtiger Umstände unter¬
blieb , und daß zu unserer mitfühlenden Freude und
Genugtuung Deutſchland dann auch in diesem Aeropag
der Nationen die ihm gebührende Rolle einnehmen
wird." Zum Schluß dankte der Kanzler mit herzlichen
Worten das große Intereſſe, dasfür das die deutsche
Presse an allen Abschnitten der österreichischen Wieder¬
aufbauarbeit bekundet habe.

Landesparteitag

the

Abrüftungskonferenz am 18. Mai.
wtb. Genf , 30. März. Die schweizerische Des

peschenagentur erfährt entgegen anders lautenden Ge=
rüchten, daß am Datum des 18. Mai für die vorberei
tende Abrüstungskonferenz festgehalten wird.

Bundeskanzler Namer in Prag.

Truppenverstärkungen an der Bremner-Grenze.
Fluch der bösen Tat. Der vielbeschäftigte Musso¬
lini. Die neue Stüge im Auswärtigen Amt.
Truppenverstärkungen am Brenner. Mussolinis Er¬
folg in Amerika. Wie lange soll das Hegen noch

dauern ?

Die Komödie des Matteottiprozesses hat nur
zu deutlich gezeigt, mit welchen Mitteln schon Musso
lini arbeiten muß, um sein einmal begonnenes Werk
weiterführen zu können. Wie bei so manchem anderen
Gewaltmenschen beweist sich auch bei ihm die Wahrheit
des Spruches : „das ist der Fluch der bösen Tat , daß
sie fortzeugend Böses muß gebären !". Der Duce muß,
um sich selbst dauernd behaupten zu können, das ita¬
lienische Volk ständig in Atem halten. Dazu bietet
ihm die Heze gegen Deutschland ein nur zu bequemes
Mittel, denn die Deutschen sind, obwohl sie durch die
zahlreichen Reisenden sehr viel Geld in das Land brin¬
gen und einzelne Orte geradezu unterhalten, doch aus
verschiedenen Gründen sehr wenig beliebt . Man hat
in vielen Kreisen die „deutschen Hiebe" vom Herbſt
1917 noch nicht vergessen und denkt noch immer daran,

daß man im Weltkriege durch Deutschland die emp¬
findlichste Niederlage erhalten hat. So ist es für
Mussolini leicht , immer etwas Neues zu finden.

Der Duce ist bekanntlich ein viel beschäftigter
Mann ; er ist nicht nur Ministerpräsident , sondern
leitet auch das Kriegs-, Marine- und Luftfahrtmini¬
sterium , die er zu einem einzigen Ministerium zu¬
ſammenschweißen will. Daneben hat er auch sehr viel
mit der Leitung der Partei zu tun, wenn ihm sein
Generalsekretär Warinacci auch sehr viel Arbeit ab¬
nimmt. Aber Mussolini ist ein Mann , der am liebsten
alles selbst machen oder doch seine Hand im Spiel
haben will. Daher besett er nach und nach die Mini¬
sterien mit Leuten, die ihm vollkommen genehm sind.

Es geht hierbei nicht immer ohne Schwierigkeiten
ab. So hat er im Ministerium des Aeußeren anschei=

nend einen Miißgriff gemacht, denn der bisherige Ge¬
neralsekretär dieser Behörde , Contarini, war wohl frü
Her ein begeisterter Anhänger des Duce, in letzter Zeit
scheinen sich aber zwischen den beiden sehr tatkräftigen
Männern Unstimmigkeiten entwickelt zu haben . Daher
hat der Duce auch Contarini weder mit seines Verire¬
tung in Locarno noch in Genf beauftragt, sondern hai
seinen Freund, den Diechtsgelehrien Scialoja abgesandt
und ihm den treu ergebenen jungen Diplomater
Grandi beigegeben. In den lezten Wochen soll es
zwischen diesem und dem Außenminister zu unlieb=

famen Auftritten gekommen sein, die beizulegen den
Duce viel Zeit und Mühe gekostet hat. Um diesen
Zustande ein Ende zu machen, hat Mussolini nunmehi
den bisherigen Gesandten in Wien Bordonaro nach
Som berufen, wie es zuerst hieß, zur Berichterstattung
über den Stand der Anschlußfrage, in Wirklichkei
aber, um ihn zum Generalsekretär des Auswärtigen
Amtes zu ernennen . Contarini ist vorläufig zur Dispo=

wib. Prag, 30. März. Der österreichische Bundes=
tanzler Dr. R amet ist aus Berlin kommend heute
früh in Prag eingetroffen. Zu seinem Empfang
hatte sich u. a. Außenminister Benesch am Bahnhof | sition gestellt worden und soll demnächst auf einem
eingefunden,

Besuch Doumergues in Belgrad?
wth. Paris , 30. März. Eine in der „Chicago

in gut unterrichteten Kreiſen ſprach man davon, daß
der Präsident der Republik Do um ergue Velgrad
einen offiziellen Besuch abstatten werde

Amerika und Italien.
wtb. London , 30. März. Blättermeldungen aus

Washington zufolge brachte Senator Reed im Senat
eine Entschließung ein, die den Senatsausschuß
für auswärtige Angelegenheiten ermächtigt, eine neue
Untersuchung der Regelung aller auswärti=
gen Schulden zu veranstalten . Senator Smoot
erhob Einwände gegen die Entschließung. Senator
Need erklärte, der Frieden Europas sei bea
droht durch Mussolini Einer Reutermeldung
zufolge traten die Senatoren Reed und Robinson
für eine Vertagung der endgültigen Entscheidung über
diese Frage bis nach der Zusammenkunft der geplanten

wtb. Junsbruck , 30. März. Auf dem Landespar- | Abrüstungskonferenz ein, um Italiens tatsächliche Hal¬
teitag der Groß deutschen Volkspartei wurde
einstimmig eine Entschließung angenommen , die besagt,
daß die Großdeutsche Partei einem Desinteressement an
Südtirol niemals zustimmen könnte und auch nie¬
mals , darauf verzichten werde, daß die Angelegenheit
der deutschen Südtiroler als ein Minderheitsproblem
vor den öfferbund gebracht werde.

der Großdeutschen Vol spartei.

tung gegenüber der Frage des Weltfriedens festzu¬
stellen.

Das deutsche Eigentum in Amerita.
wtb. Washington , 30. März. Im Repräsentanten¬

haus ist gestern die Vorlage über die Rückgabe des
deutschen Eigentums eingebracht worden.

Botschafterposten verwendet werder
Der neue Minister des Auswärtigen gilt als ein

genauer Kenner sowohl der deutschen wie auch der
österreichischen Verhältnisse, denn er ist seit einigen
Jahren Botschafter in Wien und war zu Beginn des
Weltkrieges eine zeitlang in Berlin beglaubigt . Er ist
ein Diplomat der alten Schule, von dem man nie
weiß, was er eigentlich beabsichtigt, denn er ist sehr
verschlossen und mehr als zurückhaltend in seinen
Aeußerungen . Eins aber steht fest, daß er einer der
begeistertsten Faszisten ist, der den Anschluß Dester=
reichs an Deutschland mit allen Mitteln bekämpfen
wird.

Das ist aber für jeßt der brennende Punkt der
italienischen Außenpolitik. Als vor wenigen Tagen
die italienische Bresse aufmerksam die Kundgebungen
bei dem Empfang des neuen Botschafters in Berlin
beim Reichspräsidenten verfolgte und für die Zukunft
bessere Beziehungen zwischen beiden Staaten in Aus
sicht stellte, konnte sie sich doch eines ſtarken Hiebes
gegen die deutsche Reichsregierung nicht enthalten . Sie
sagte ausdrücklich, daß das gute Verhältnis nur damı
von Dauer sein könnte, wenn Deutschland darauf ver¬

zichtete , den Anschluß zu betreiben. Wer sich von die¬
sen Aeußerungen allzu viel versprochen hat, befindet
fich in einem großen Irrtum, denn inzwischen wird
cus Südtirol berichtet, daß dort die Grenzgarnisonen
am Brenner bedeutend verstärkt werden. In der Nähe
von Brennabad wird unmittelbar an der österreichi
ſchon Grenze eine große Kaserne gebaut in dem ein



Bataillon Alpini Unterkunft finden soll. Vor einigen
Tages ist in die kleinen Forts im Vintschgau schwere
Artillerie eingerückt und auch das Städtchen Sterzing
soll eine stärkere Garnison mit schwerer Artillerie und
Fliegern erhalten. Ferner werden vorläufig nur für
den Sommer Lager in Grau und Heid errichtet, die
später in feste Unterkünfte für Alpinis eingerichtet wer¬

den sollen. Im ganzen beträgt die Stärke der italie¬
nischen Truppen in Südtirol 20 000 Mann, dazu kom¬
men jedoch noch die mindestens ebenso starken Forma¬
tionen der faszistischen Miliz. Um sich für den über
Burz oder lang dort vorzubereitenden Kampf zu rüsten,
sollen in den Monaten Mai und Juni an der Grenze
große Truppenübungen stattfinden . Der Divisions¬
tommandeur aus Trient hat bereits mit seinem Ge¬
meralstabsoffizier das Gelände am Brenner genau er¬
fundet und zu diesem Zwecke fast die ganze Grenze
bereist. Ist das nicht eine geradezu ungeheuerliche
neue Provokation ? Nach den letzten Nachrichten aus
Amerita herrscht dort über den Ausgang der Genfer
Konferenz eine große Bewegung . Sie fällt jedoch nicht
mehr auf die Schuldenregelung Italiens zurück, denn
Mussolini hatte schon vorher das große Glück, daß der
Vertrag wegen der Schuldentilgung vom Senat in
Washington ratifiziert war. So bleibt es bei den Be=

dingungen , die für Italien äußerst günstig sind. Die
Amerikaner haben den einmal gefaßten Beschluß nicht
umstoßen können, Mussolini wird daher zu seinen an¬
deren Erfolgen auch noch den Triumph haben, daß
die Franzosen sehr viel ungünstigere Bedingungen bei
der Schuldentilgung erhalten werden, als sie den Ita¬
Tienen zu teil geworden sind . Schadenfreude ist be
konntlich die reinste Freude. Mussolini wird, wie er es
bisher stets nach einem großen Erfolge getan hat, auch
jezt wieder zu weiteren Provokationen schreiten. Im¬
mer wieder muß man sich fragen, warum Frankreich
und England sich so ruhig verhalten . Aber endlich
wird die Vergeltung doch einmal kommen. Die jeßigen
Zustände in Italien können nicht von langer Dauer
fein.

Die Luftfahrtverhandlungen .
Drahtmeldung unseres Berliner

Vertreters.

qu. Berlin , 30. März. In Regierungskreisen
wird, wie wir erfahren, Wert darauf gelegt, fest¬

zustellen, daß die Nachrichten von einem günsti
gen Stand der Pariser Luftfahrtverhandlun¬
gen den Tatsachen nicht entsprechen.
Nach dem jetzigen Stande der Verhandlungen ist
frühestens Ende April mit einer Eini¬
gung zu rechnen. Es handelt sich um zwei Kom¬
plere, einmal um die Bekämpfung der Begriffs=

bestimmungen und zweitens um die reinen Ver¬
tehrsverhandlungen zur Festsetzung eines Verbin¬
dungsverkehrs zwischen den europäischen Groß¬
städten. Von deutscher Seite wird die hinausge¬
zögerte Einigung besonders deswegen sehr bedau¬

ert, weil es unmöglich ist, einen festen Flugplan
bei der Deutschen Lufthansa-Gesellschaft aufzustel=
Ten. Es scheint, als ob die englischen und die fran¬
zösischen Luftfahrtinteressensehr gegenteiliger Art
find, und daß von englischer Seite verschiedentlich
versucht worden ist, einen Druck auf Frankreich
auszuüben, sich den deutschen Wünschen geneigter
zu zeigen. Die Schwierigkeiten liegen demnach
hicht ausschließlich an den deutschen Wünschen,
sondern in den Interessengegensätzen der West¬

Staaten unter sich

Kredithilfe
für den Bau von kleinwohnungen.

Tageblatt" Funkdienst.
wtb. Berlin, 29. März. Um den so dringend er¬

forderlichen Bau von Kleinwohnungen in
befriedigendem Umfange in Gang zu bringen , hat der
Reichstag einer Gesegesvorlage der Reichsregierung zu

gestimmt, wonach der Reichsfinanzminister ermächtigt

wird, 200 Millionen Reichsmart im Wege des Kre¬
bites flüssig zu machen, um die Gewährung von
Zwischenkrediten auf erfte Hypotheken für Kleinwoh

nungen zu fördern. Die Mittel werden vom Reichs¬
arbeitsminister als Darlehen den Ländern weiterge
geben, die sie im Laufe des Jahres nach Bedarf durch
Vermittelung der Hypothekenbanden und sonstiger Kre¬

ditinstitute dem Baumarkt zuführen. Die in Aus¬

arbeitung befindlichen Durchführungsvorschriften wer

den die näheren Bedingungen über die Begebung des

Kredites enthalten und insbesondere dafür Vorsorge

treffen müssen, daß solche Bauvorhaben von Klein¬

wohnungen besonders berücksichtigt werden, bei denen

bewährte einheitliche Typen-Entwürfe, bie nach der
Grundsägen einer sparsamen Bauweise aufgestellt sind,
mit normierten Bauteilen ausgeführt werden . Auch

muß dafür gesorgt werden , daß durch die Kreditmaß¬
nahmen des Reiches ungerechtfertigte Preissteigerungen
auf dem Baumarkt unbedingt vermieden werden.

Der NachfolgerFehrenbachs.
Drahtmeldung unseres Berliner

Vertreters.
qu. Berlin , 30. März. Wie wir aus Zen¬

trumskreisen erfahren, wird die Wahl des
Vorsitzenden der Reichstagsfraktion des
Zentrums erst nach dem Wiederzusammen¬
tritt des Reichstages erfolgen. Bei der Auswahl
der Persönlichkeit soll maßgebend sein, daß der
betreffende Abgeordnete keizer der extremen Rich

tungen innerhalb der Partei angehört und be¬
fähigt ist, bei allen schwierigen Fragen einen
Ausgleich zu schaffen. Die Zahl der hierfür ge¬
eigneten Persönlichkeiten ist ziemlich gering, so¬

daß mit längeren Beratungen über diese Frage
zu rechnen ist. Man spricht in parlamentarischen
Kreisen davon, daß demnächst neue Ver
handlungen mit Dr. Wirth einsehen sol¬
len, die sich mit seinem Wiedereintritt in die
Zentrumsfraktion beschäftigen sollen. Bei den
Flügelparteien des Reichstages wird dieser Mels
dung größte Beachtung geschenkt, da ohne Zweife!
der Wiedereintritt Dr. Wirths in die Fraktion
nur dann erfolgen wird, wenn seiner politischen
Einstellung Rechnung getragen werden wird und
vorläufig der Anschluß an die Rechte unterbleibt.

Die Preisgestaltungfür Braunkohle .
Ermäßigung der Preise für Hausbrandbriketts.

Berlin, 29. März. Ueber die Preisgestal¬
tung für Braunkohle haben in der letzten
Zett Verhandlungen zwischen dem Reichswirt¬
Schaftsministerium und dem Reichsfohlenrat so¬
wie dem Reichsfohlenverband stattgefunden. Das
Ergebnis ist, daß vor allem für Hausbrand=

brifetts eine Ermäßigung eintritt, wie
sie bereits früher in Form von Sommerpreisen
vorgenommen wurde, um während der wämeren
Jahreszeit den Absatz zu beleben. Die Sommer¬
preise dürfen vom 1. April ab in Kraft treten.

Kleine Nachrichten.
Der Reichspräsident hat der sächsischenStaats¬

regierung mitgeteilt, daß er, dem Wunsche ent=
sprechend, an die Spitze des Ehrenpräsidiums der
Dresdener Jahresschau 1926 treten werde.

In Oppeln fand anläßlich der fünften Wie
derkehr des Abstimmungstages eine eindrucksvolle
Kindgebung statt . Die Minister Külz und Seve¬
ring hielten Ansprachen.

Der Russe Michael Holzmann , der anläßlich
der Eröffnung des Holzmann -Bartels-Prozesses |

Aus den Jadestübten
Keine Befferung der Wirtschaftlage.

pgz. Die Gesamtlage der deutschen Wirtschaft ist
denkbar uneinheitlich. Besserungen der Geschäftslage
der einen Industrie werden durch Verschlechterungen
der anderen aufgehoben. Aus dem Ausfuhrüberschuß
des Monats Januar 1926 von 87 Millionen Mark
glaubte man günstige Schlüsse für den Export ziehen
zu können, aber genaueres Zusehen zeigt, daß das
noch keine Ausfuhrsteigerung bedeutet. Auch der Fe¬
bruar brachte einen Exportüberschuß von 67 Millionen
Reichsmart. Haupthemmnis ist die Unmöglichkeit der
Kreditgewährung . Hinzu kommt, daß die internatio=

nale Arbeitsteilung der Borkriegsjahre sich verschoben
hat. Die bekannten Verhältnisse des inneren Marktes

aber, Minderlaufkraft der Wirtschaft, mangelnde Kon¬

fumtraft der großen Massen haben diesen so stark ge¬

schwächt, daß die derzeitige Krise sich auch als Absatz¬

trise darstellt .

Zwar ist die Zahl der Erwerbslosen gegenüber
dem Höchststand Mitte Februar um ein Geringes zu¬
rückgegangen. Dies ist aber eine saisonbedingte Gr¬
scheinung, denn die Landwirtschaft und der Baumarkt
fordern jezt Arbeitskräfte an.

Hauptunterstütungsempfänger
Zuschlagsempfänger

15. Februar : 1. März :
2 058 392 2 056 807
2 330 873 2 279 618

Eine neue Belastung des Arbeitsmarktes droht
vom Ruhrbergbau her. Der Absaß der Ruhrkohle ist

start rückläufig und der Export stößt überall auf die

durch Subsidien unterſtüßte englische Kohle. Die Ent¬

lastung des Arbeitsmarktes ist somit eine rein relative.
Der ungelernte Arbeiter kann verhältnismäßig leicht in
der Landwirtschaft Verwendung finden, die stärkste Be¬

lastung des Arbeitsmarktes geht von dem Heere der

arbeitslosen Angestellten aus. Hierfür ist auch für die
nächste Zukunft kaum eine durchgreifende Besserung zuerwarten.

Zahlenmäßig ist die Kurve der Konkurse und der
Wechselproteste rückläufig.

Januar
2092
1533

bis 15. Februar
1118 Konkurse,
895 Geschäftsaussichten.

Hieraus aber Schlüsse auf den Stillstand der Krise zu
ziehen, erscheint doch verfrüht .

Die Lage der deutschen Textilindustrie ist nach wie
vor schwierig. Nur der notwendigste Bedarf wird ge¬
deckt, die Spinnereien und Beinenwebeveien müssen zu
Betriebseinschränkungen schreiten, der Webgarnbedarf
wird fast ganz aus dem Ausland gedeckt. Durch Ver¬

kaufssyndikate und den Ruf nach Zöllen hofft man sich
helfen zu können.

Die Maschinenindustrie konnte von der Leipziger
Messe Aufträge mit nach Hause nehmen. Aber auch

hier nur einzelne Firmen, welche insbesondere Spezial¬

maschinen für typisierte Fabrikate herstellen.
Die Frühjahrsbestellungen der Landwirtschaft

wirkten anregend auf die Kaliindustrie , sodaß der Ab¬wirkten anregend auf die Kaltindustrie , sodaß der Ab¬

saz bedeutend gesteigert werden konnte. Dies war aber
mur möglich durch reichliche Kreditgewährung , und
hier liegt die Gefahr, denn eine schlechte Ernte würde

nach Belgren geflüchtet war, it wieder in Berlin
eingeliefert und sofort in das Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis gebracht worden. Er dürfte am
12. April zum ersten Mal vor Gericht stehen.

Der Abgeordnete Koch wurde zum Ehrenmit¬
glied des Ausschusses des Deutschen Museums in
Wunchen ernannt.

Slagerraffeier. Am 30. und 31. Mat d.Jfindet in Wilhelmshaven die Feier der
zehnjährigerWiederkehr des Tages der Seeschlacht vor demSkagerrak statt. Die Marinevereinesind durchVer:

mittlung des Bundes Deutscher Marinevereine zur Bes
teiligung aufgefordert worden. Ehemalige Marinesangehörige, die nicht Mitglieder eines

MarinevereinsIn Freiburg i. B. fand die Beisetzung des sind und an der Feier teilzunehmen wünschen, werdengebeten, sich wegen Unterrichtung über die
geplanten

früheren Reichskanzlers Fehrenbach statt.
Der König von Belgien ist gestern infognito

in Paris eingetroffen ..
Herzog Philipp von Orleans, der Chef des

Hauses Bourbon, ist gestern nachmittag an den
Folgen einer Lungenentzündung gestorben.

Dem kommunistischenWahlsieg in Paris mißt
man in Frankreich für die politische Orientierung
große Bedeutung bei.

|

Veranstaltungenusw. und zur Eintragung in dieT
meldelisten nach Möglichkeit an den nächsten Maxineverein zu wenden oder Auskunft bei der mit den Borarbeiten betrauten KommandanturWilhelmshaven ein:zuholen. Alle Anmeldungen müssen bei dieser spätestens am 1. Mai d. Js . vorgelegt sein.

Das Fest der silbernen Hochzeit feiernheutedie Eheleute Wilhelm Friedrichs und Frau, OstAus Anlaß einer faszistischen Seerschau hat friesenstraße 20.
Mussolini eine neue Kampfrede gehalten.

Wie die „Times" aus Haifa meldet, wird um
Damastus heftig gekämpft.

Marine.
Der Kapitänleutnant Lemmen vom Reichs¬

wehrministerium , Marinefriedenskommission , hat
mit dem Tage des Ausscheidens aus dem aktiven
Marinedienste die Berechtigung zum Tragen derMarinedienste die Berechtigung zum Tragen der
bisherigen Uniform erhalten. Das Kommando
des Rorvettenkapitäns Witschezky als Lehrer bei
der Marineschule in Flensburg-Mürwik dauert
bis einschließlich 1. April 1926.

Das neue Kommando gemäß Frühjahrs¬
ftellenbesetzungen treten an Fregattentapitän (3)
Schünemann am 15. April, die Oberleutnants (3)
Meinde und Maywaldt am 1. April.

Rommandiert zur Marineschule Kiel-Wik
sind die Fähnriche (3) Kannegießer , Emig, Roth¬
hardt, Hasse, Bennekamp, Ewe, Sartorius , Töll¬
ner, Platt, Kretschmar, Lange, Schröder, Spreter .
Die Kommandierungist einer Versetzung gleichzus
achten, da Dauer des Kommandos länger als sechs
Monate.

die Einlösung der Wechsel unmöglich machen. Kali¬
absaz anuar 948 663 Dztr. Steinkali Februar
1 700 000 Dzir. (geschätzt).

Neues Schauspielhaus . Heute und folgendeLagewird im Schauspielhaus „Ostern" von Strindberg auf
geführt. Ab Ostersonntag Erstaufführung „Ein Some
mernachtstraum ". Die Abonnenten können die Karten
noch an der Abendkasse einlösen.
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Wiederaufnahme der Verbindung mit Edwarder
hörne. Nach Beendigung der Reparatur des Brücken, w
pontons wurde dieser gestern mittag von dem großen
Schwimmkran wieder zu Wasser gefeßt. Mit vereinten
Kräften schleppten die beiden Schwesterschiffe „Edwar
den" und "Dangast " den großen Schwimmlasten nedinach
Eckwarderhörne hinüber und die Wiedereinsetzung des
Pontons in die Anlegebrücke Eckwarderhörne wurde an
schließend durchgeführt Bei diesen Arbeiten kam das
schöne und windstille Wetter sehr zu statten . Zu später
Abendstunde konnten die Arbeiten noch beendet werden
und seit heute hat Dampfer „Echwarden" seine Fähr
fehrten nach dem bisherigen Fahrplan wieder ausges
nommen .

Die Deutsche Kolonialgesellschaft Abteilung
Wilhelmshaven hielt kürzlich im Vereinslotal
Bünting eine gut besuchte Monatsversammlung
ab . Nach Verlesung des Berichtes über die vorige

Monatsversammlung teilte der Vorsitzende, Ste
diendirektor Woeste, mit, daß ein verdienstvolles
Mitglied der Abteilung, Herr Reichsbantdirektor
Feigell, bei seinem Wegzug von Wilhelmshaven
der hiesigen Kolonialgesellschaft die besten Wün
sche übermittelt habe . Bekanntggemacht wurde
ferner ein Bericht des Letters der deutschen Schule
in Windhuk , Direktors Dr. Körner, über die gute
Entwicklung der Schule, die ganz in der Bahnen
deutscher Schulen des Inlands geführt wird. Den

Schluß des Abends bildete ein Lichtbildervortrag
des Herrn Garn.-Verw.-Direktors a. D. Brand!
über das chinesische Mo-Nonschangebirge und seine

Umgebung. Die sehr guten Bilder von der Stadt

Hang-tschou, dem Weſtfee, Kaiserkanal usw. und
der erläuternde Begleitvortrag fanden reichen
Beifall der Versammlung . Die nächste Versamm

Roheisen Rohstahl Walzwerke lung, Dienstag, 30. März, abends 8.30 Uhr, sieht
einen hochinteressanten Vortrag über Erlebnisse
am Kilimandscharogebirge vor, zu dem Gäste will
kommen sind.

Die Roheisen- und Rohstahlerzeugung ist weiter
rückgängig und demzufolge auch die Produktion der
Walzwerke. Welche Veränderungen die Kartellverhand¬
lungen mit der französischen Eisenindustrie hervorrufen
werden , bleibt abzuwarten. Unterschäßt dürfen diese

Abreden nicht werden , da man zum mindesten von vorn¬

herein die Gefahren des Valutadumpings auszuschalten
ſucht.

Dezember 1925 717 011 764 643 683 431
Januar 1926 689 463 790 971 669 788

Die Großhandelspreise haben in der lezten Woche
ein wenig angezogen, doch ist die Steigerung. so gering¬
fügig , daß Schlüsse hieraus zu ziehen voretlig wäre.

24. Februar : 118,4 , 3. März : 117,3, 10. März : 117,6 .

Die Wagengestellung der Reichsbahn ist ebenfalls
ein wenig gestiegen, eine Folge des verstärkten Kali¬
absatzes..

In der Woche
14. 2. 20. 2.

2. 2. 27. 2.
28. 2. 6. 3.

in 1000 Stüc
647,4
657,1
658,7

Will man aus der derzeitigen Lage Schlüsse für
die Zukunft ziehen, so darf man unter allem Vorbehalt
sagen, eine saisonbedingte Besserung einzelner Spezial¬
industrien wird eintreten. Die möglichen Rückwirkungen
auf die anderen Industrien können deren Krise zum
Stillstand bringen und erst dann kann ein Aufschwung
stattfinden. Doch bis jetzt sind die Momente, die eine
Besserung ermöglichen könnten, noch recht gering.

Wilhelmshaven , 30. März.
§ Das Linienschiff „Schleswig -Holstein" ver¬

ließ gestern nachmittag den Safen und ankerte
zunächst auf Reede. Heute morgen 6.30 Uhr ging
das Schiff zu Einzelübungen Jade abwärts.

§ Die Dienststunden des hiesigen Marine¬
Bekleidungsmagazinsund der Offizierkleiderkasse
find für Sonnabend, den 3. April, von 7 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags festgesetzt wor¬
den. Wegen Bestandaufnahme und Jahresab¬
schlußarbeiten sind beide Dienststellen vom 6. bis
einschließlich 8. April d. J. für jeden Verkehr
geschlossen. Die Schuhbesohlanstalt wird hierdurch
nicht berührt.

§ Dienstprämien . Die Marineleitung hat zu

166 bekanntgegebenen Bestimmung über Gewäh¬
der im Marineverordnungsblatt 1925 Seite 165¬

rung von Dienstprämien an Arbeiter entschieden,
daß bei Berechnung der Dienstzeit zur Auszah =

lung der Dienstprämien die Lehrzeit und die Zeit
als Laufiunge nicht mitgerechnet werden darf.
Eine frühere Dienstzeit bei Reichsbehörden ist
nur anzurechnen, wenn der betreffende Arbeiter
wegen Arbeitsmangel, Einschränkung des Betrie¬
bes, zur Ableistung der Militärdienstpflicht oder
zum Kriegsdienst entlassen und später wiederzum Kriegsdienst entlassen und später wieder
eingestellt ist. Hiervon abweichende Gründe der
Entlassung müssen von Fall zu Fall beurteilt und
entschieden werden.

|

Kapitalabfindung für Altrentner. Das
Reichsarbeitsministerium weist erneut darauf
hin, daß nach § 6 Altrentnergesetz nur diejenigen
Altrentner eine Kapitalabfindung nach den Vor
schriften des §§ 72 ff. R. V. G. erhalten können
die auf Grund des Kapitalabfindungsgesetzes vom

3. 7. 16 (mit dem Ergänzungsgesetz vom 26. 7. 18)

oder des Kapitalabfindungsgesetzes vom 26. 7. 18

Kapitalabfindung erhalten fonnten (d. s. Altrent¬
ner, die aus der Zeit vor 1914 Anspruch auf
Kriegsversorgung hatten). Alle übrigen Altrent
ner kommen für eine Kapitalabfindung nicht in
Frage.

§ Kassensache. Das ReichsbankgirokontoWil
helmshaven des Linienschiffes „Hessen" ist aufge¬
hoben.

.) Heilfürsorge. Es ist beabsichtigt, in die
Heeresetgene Kuranstalt Bad Elster auch furbe¬
dürftige Ehefrauen von Reichsangehörigen gegen
Erstattung der Selbstkosten aufzunehmen. Dies
muß aber auf solche Fälle beschränkt bleiben, in

denen diese Ehefrauen sich in Begleitung ihrer

Chemänner befinden, für die gleichfalls eine Kur
in Bad Elster kostenlos oder gegen Erstattung
der Selbstkosten verordnet und Unterbringungs
möglichkeit vorhanden ist. Letzteres wird in den

Sommermonaten, in denen der Andrang erfah
rungsgemäß besonders stark ist, nicht immer der
Fall sein.

gr. Submission. Vor einiger Zeit wurden für
den Ausbau der Seebadeanstalten bei der Kaiser

lieferung, ferner der Abbruch und die käufliche Ueber

Wilhelmbrücke die Zimmerarbeiten incl. Werkstoff¬

nahme des Dampferfahrtarten-Ausgabehauses nördli

der Strandhalle vom Magistrat (Stadtbauamt) öffent

lich ausgeschrieben. Auf diese Ausschreibung haben für
Ausbau der Seebadeanstalten 11 Firmen Angebote

abgegeben, deren Preise sich von 2819,20 mart bis

4641,70 Mark bewegten : Kuper, Küster, Kampen,
König, Middecke, Schmidt , sämtlich in Wilhelmshaven ,

Bauhütte für das Jadegebiet, Behrends , Kruse, Wik
ten, Wieting jun. , sämtlich in Rüstringen . Den Zu
schlag hat jetzt erhalten die Firma Küster in Wilhelms¬

haben, Brinz-Heinrichstr. Auf käufliche Uebernahme
des Fahrkartenabgabehauses submittierten ebenfalls

obige Firmen, ferner noch die Firma Waldhausen

Deren Preise schwankten zwischen 35 und 280 Mart

Den Zuschlag hat erhalten die Firma Waldhausenin

Rüstringen, Holtermannstraße.
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BorübergehendeSchließung des Bekleidungsmaga . I liebte Sauskapelle aus. Die Straßenbahn kann ab
und der Offizier-Kleiderkaffe. Beide Dienststellen

nb wegen Bestandsaufnahme und Jahresabschluß =

belten vom 6. bis einschl. 8. April d. Js. für jeden
erkehr geschlossen. Die Schuhbesohlungsanstalt wird

ferdurch nicht berührt.
Die Generalversammlung des vertehrsvereins

Mühlenweg nach Schluß der großen Abendkonzerte be=

quem erreicht werden.
Fr. Submission. Am 17. März wurden für den

Neubau eines größeren Abortgebäudes für die Volks¬
schule an der Wilhelmshavenerstraße sämtliche Bau¬
arbeiten vom Stadtmagistrat (Hochbauamt) öffentlich

findet heute abend 8.15 Uhr im Wilhelmshavenes ausgeschrieben. Auf diese Submission haben auf Erd¬
hausteller statt.

Zwei „Seefahrer" im Alter von 17 und 18

fahren
führen am Sonntag vormittag mit einem

einen Segelboot nach Mellum. Bislang sind sie noch

mit zurückgekehrt und der Fischer P. hat sich heute

morgen
mit seinem Fahrzeug auf die Suche nach dem

Beidengemacht. Es handelt sich um die jungen Leute

Br.und G.
In Keils Café findet laut Anzeige am writt¬

oh eine Abschiedsfeier für Pia Waldee und
Rudolf Sacker statt.

Anklage , Verhaftung, Fremsprechung. Auf die

üte Achsel nahm ein Kaufmann G. R. aus Bremen
Verfahren gegen ihn wegen Benachteiligungeines

Gläubigers, das vor dem Strafrichter in Wilhelms¬
ven zur Aburteilung gelangen sollte, zu dem zu die¬

Swede angesetzten Termine der Angeklagte ader
eerfdien, sondern alle möglichen Entschuldigungen

tcher beibrachte, wodurch die Angelegenheit. ver¬
Dem Gericht blieb nichts anderesleppt wurde.

Brig, als die Verhaftung des R. zu veranlaſſen , ſodaß
i am 29. März gegen ihn in Sonderjigung der

handeltwerden konnte. Er soll im Oktober 1924 in
helmshaven die Fa. Bürstenfabrit Leonhardt um
70 Mark geschädigt haben, indem er unrichtigerweise

hauptete, er sei imftande zu zahlen und soll dabei
iwiegen haben, daß er bereits den Offenbarungseid
leiftet hatte und daß ihm das Warenlager nicht ge¬
ne, wodurch ein Zeuge veranlaßt worden ist, ihm

Buen auf Kredit zu geben. Das ist nach dem Gesetz

afbar und wird als Betrug geahndet . Da es sich
meinen Zweifelsfall handelte und das Gericht von

Schuld des Angeklagten nicht überzeugt war, er¬

te Freisprechung unter Uebernahme der Kosten auf
Staatslasse.
Sparbüchsen. Ein sehr gutes Mittel, um die Kin¬
zur Sparsamfeit zu erziehen, ist die Sparbüchse .

Siedient zum Sammeln kleiner Geldbeträge , die sonst
it ausgegeben werden. Die Volksbank gibt zur

forderung der Spartätigkeit geschmackvolle Sparbüch¬
kostenlos Leihweise an jedermann ab. Auf einem

zurichtenden Sparbuch wird bis zur Rückgabe der
Spanbüchse ein Betrag von 2 R.-Mark gesperrt . In

zer Beit sind bereits 200 Sparbüchsen ausgegeben

worden, gewiß ein Beweis dafür, daß die Spartätig¬
it wieder einfegt. (S. Anzeige.)

w. Nachrichten für Seefahrer. Die schwarze spise
Sommeim Südhafen von Helgoland auf ungefähr 54
Brad10,1 Min. N., 7 Grad 54,4 Min. O. ist wieder
msgelegt Die schwarze Bakentonne Hochstaan
fungefähr 54 Grad 9,7 Min . N. , 7 Grad 54,2 Min .

liegt wieder aus. Festes Ostbakenfeuer Helgo¬
nd brennt wieder ordnungsmäßig.

|
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und Maurerarbeiten folgende 10 Unternehmer aus
Rüstringen Angebote abgegeben, deren Preise sich zwi¬
schen 4455 Mart bis 5426 Mart bewegten : Albers ,

Bauhütte für das Jadegebiet, Kliem u. Brinkmann,
Kathmann, Kreye u . Willen, Kruse, Kohrt , Schröder ,

Tieiden , Alb. Wieting. Für Zimmererarbeiten lagen
deren breise zwischen 754 bis 1008 Mark. Auf Tisch¬
lerarbeiten submittierten 8 Firmen, deren Preise zwi¬

Letzte Funkmeldungen.
Tageblatt"-funkdienst.

Die Osterarbeiten der Reichsregierung.
otb. Berlin , 30. März. Der Reichstanzler ist

heute früh aus Freiburg wieder in Berlin eingetroffen.
sterpläne hat Dr. Luther noch nicht gefaßt . Wahr¬

scheinlich dürfte er während der Feiertage in Berlin
bleiben und nur Ausflüge in die Umgebung unterneh¬
men. Auch Dr. Stresemann hat sich noch nicht ent¬

schloffen, wie und wo er die Osterfeiertage verbringen

wird, da die Geschäftslage des Auswärtigen Amtes
einen so frühzeitigen Entschluß nicht gestattet.

Kundgebungen
für entschädigungslose Fürstenabfindung .

wib. Berlin , 30. März. Gestern abend fanden
in Berlin 6 große Kundgebungen für die entschädi
gungslose Enteignung der vormals regierenden deut¬
schen Fürsten statt . In allen Versammlungen wurde
von der Reichsregierung die sofortige Zuleitung des
Gefeßentwurfes für entschädigungslose Enteignung der
Fürsten an den Reichsrat gefordert.

Eine traurige Wochenbilanz.
wtb. Berlin , 30. März. Das „Berl. Tagebl."

meldet aus Breslau, daß auf der Glückhilb-Frieden¬
Hoffnungsgrubein Hermsdorf bei Waldenburg in der
letzten Woche 5 Unglüdsfälle mit tödlichem Ausgang i
und 12 andere Unfälle zu verzeichnen gewesen find.

Zotschlag.

mtb. Berlin , 30. März. In Worms versette
der Arbeiter Karl Theis auf dem Wochenmarkt im Ver¬
laufe einer Auseinandersezung einem Gemüsehändler ,
mit dem er sich über einen Preis nicht einigen konnte,
mehrere Messerstiche . Die Auseinandersezung drohte

sich um wenige Pfennige. Der Händler verstarb turz
nach seiner Einlieferung in das Krantenhaus.

Eine Tragödie im Schnellzug.
mtb. Berlin, 30. März. In dem 3-Zug Bu¬

dapest-Temesvar war auf einer Station ein Reisender
eingestiegen, der einen schweren Maschinenteil in das
Gepäcknetz legte. Ein ungarischer Offizier, der mit
seiner Gattin, die einen Säugling in den Armen hielt,
in dem gleichen Abteil saß, machte den Reisenden dar¬
auf aufmerksam, daß das schwere Eisenstück herunter¬

Radfahrer-Unfall. Gestern abend kurz nach 7 Uhr
hr ein Radfahrer an der Ecke Mezerweg zur Wil¬

filmshavenerstraße hinein . Obwohl er das Signal | fallen und Unheil anrichten könne. Der Reisende wei¬

b, fonnte er nicht verhindern , daß ein fleines Mäd¬
jen ihm unter das Rad geriet. Der Radfahrer stürzte
andriß das Mädchen mit zu Boden . Das Kind trug
idlicherweise nur geringe Hautabschürfungen davon.

Rüstringen , 30. März.
* Einführung des Oberbürgermeisters Hug. Das

Ministerium des Innern wird die Vereidigung and
Einführung des Oberbürgermeisters Hug am Mitt¬

, 31. März, nachm. 6.15 Uhr, im Rathaussigunas¬
al Wilhelmshavenerstraße vornehmen.

* Osterkonzerte in der Rüstringer Strandhalle.
Sn der festlich geschmückten Rüstringer Strandhalle
inden an beiden Osterfeiertagen abends 7.30 Uhr
großeMarine-Sonderkonzerte mit ganz besonders aus¬

gewähltem Programm statt. In diesen Konzerten tritt
m ersten Male die Flottenstabskapelle in weißer

Gala-Parade -Uniform auf, unter Leitung ihres Musik¬
meisters E. Stülpner . Der Inhaber des beliebten
Aussichtslotals bietet so den Sadestädten und Konzert¬

reunden zwei auserwählte Konzertabende. Die Kaffee¬

berie an den beiden Osterfeiertagen führt die be¬

gerte sich jedoch, das Eisenstück herunterzunehmen . In
ciner Kurve fiel dies tatsächlich herunter , zerschmetterte
dem Säugling den Kopf und der Frau den Arm . Der
Offizier schoß den Reisenden nieder.

Tod einer 104jährigen Frou.
wtb. Freiburg , 30. März. In Ihringen am

Kaiserstuhl ist im Alter von 104 Jahren Frau Ella

Heilbronner gestorben. Sie hinterläßt 4 Kinder, 31
Enfel und 28 fel.

Mussolini als Filmstar.
wtb . Rom, 30. März. „Giornale d'Italia"

meldet, daß gelegentlich des 7. Jahrestages der Grün¬

dung des Faszismus in allen Städten Staliens ein
Film „Mussolini " vorgeführt wurde.

Erdbeben in Italien.
wotb., o m, 30. März. In der Umgebung von

Siena wurde ein starkes Erdbeben verspürt , dem
mehrere schwächere Stöße folgten.

4

Braun

Brauner Herren-Halbschuh, 1250
echt Boxkalf, weiß gedoppelt

|

Ein amerikanischer Gesetzentwurf
über die Freigabe des deutschen Eigentums .

wtb. Newyort , 30. März. Gestern wurde im
Repräsentantenhaus von dem republikanischen Abge=
ordneten Ogden Mills ein Gesegentwurf über die Frei¬
gabe des deutschen Privateigentums eingebracht, der die
ausgesprochene Unterstügung der amerikanischen Ne¬

gierung hat und im wesentlichen dem sogenannten Mel¬
lon-Plan folgt. Die Abweichungen ändern diesen Plan
nicht zuungunsten der deutschen Beteiligten . Die wesent¬
lichste Neuerung fest an die Stelle der geplanten Aus¬
gabe 5prozentiger Schuldverschreibungen mit der Ga=

rantie allenthalben die Barzahlung. Die durch Urteil
der gemischten Kommission festgesetten und festzusesen=
den Beträge sollen, soweit sie amerikanischen Staats¬
angehörigen zukommen, in bar vom Schagamt der Ver¬
einigten Staaten ausgezahlt werden und zwar mit
Zinsen bis zum Tage der Zahlung, wogegen der dem
Urteil zugrunde liegende Anspruch auf die Bereinigten
Staaten übergeht. Die Treuhänder für das ehemals
feindliche Vermögen sollen das beschlagnahmte deutsche
Privateigentum auf Antrag in dem Zustand heraus¬
geben, wie es sich im Laufe der Jahre durch Ver¬
änderungen im Bestande von Veräußerungen , Liqui¬
dationen und Verwaltungsmaßnahmen aller Art ge¬

staltet hat. Antragsberechtigt ist grundsäglich mur der
ehemalige Eigentümer . Der Rechtsweg vor den Bun¬
desgerichten ist zulässig. Von der Rückgabe bleibt das
Eigentum des Deutschen Reiches ausgeschlossen. Fer¬
ner werden endgültig zurückbehalten die Zinsen für die
vem Schazamt der Vereinigten Staaten veranlaßteAn¬
legung beschlagnahmter Gelder bis zum 4. März 1923
(Inkrafttreten der Winslow-Bill). Aufrecht erhalten
bleiben die Bestimmungen des Gesetzes über den Han¬
del mit den Heinden, wonach den amerikanischen Vor¬
friegsgläubigern derjenigen deutschen Staatsangehöri
gen, die Vermögen beim Treuhänder liegen haben, das
Recht gewahrt bleibt, Befriedigung aus diesen Ver¬
mögen zu suchen , wenn sie nicht schon vor der gemisch¬

ten Kommission auf dieses Recht verzichtet haben, um
sich dadurch ein Schadenersazurteil gegen das Deutsche
Reich zu sichern . Die Vorlage sieht angemessene Geld¬

entschädigung für die Fortnahme von Schiffen durch
die Vereinigten Staaten während des Krieges vor. Der
Entschädigung für die Fortnahme von Funkstationen
soll der Wert vom 2. Juli 1921, dem Tag der ameri=
tanischen Friedensproklamation , zugrunde gelegt wer¬
den. Ein Erfaz für die Benutzung von Schiffen und
Funkstationen durch die Vereinigten Staaten ist nicht
vorgesehen. Eine Entschädigung soll für die im deut¬

schen Eigentum stehenden Patente gewährt werden, die
vom Treuhänder an die Vereinigten Staaten in irgend=

einer Form übertragen sind oder die durch die Ver¬
einigten Staaten außer in der Kriegszeit benutzt worden
find. Falls die Belastung der Vereinigten Staaten
aus dem Ersazanspruch für Schiffe, Funkstationen und
Parente insgesamt 100 Millionen Dollar übersteigt, trätt
cine prozentuale Herabsegung aller Entschädigungs-¬

fum.men ein.

Börsenbericht.
wotb . Berlin , 30. März . Die gestrige Auf¬

wärtsbewegung hat anscheinend der Börse weitere Käu¬
fer zugeführt. Auch ausländische Beteiligungen , na¬
mentlich der Schweiz, machten sich in erhöhtem Maße
bemerkbar. Das Belauntwerden der Zahlungsschwie¬
rigleiten bei der Bautfirma Feyerabend , Goldschmidt
u. Co. wirkte auf die hiesige Spekulation etwas hem=

schen 1125 bis 2524 Mart schwankten: A. Eggerichs,
Helmerichs, Janßen u. Gerriets, K. Lührs, Meiners,
Wassermann , Willms, Schiffswerft Wilhelmushaben.
Auf Dachdeckerarbeiten gaben 3 Firmen Angebote ab
mit Preffen von 369 bis 479 Mark : Bauhütte für das
Jadegebiet , Frerichs u . Ehlers , Kochan. Auf Klemp=

nerarbeiten submittierten fünf Firmen, deren Preise
incl. für Spülanlagen zwischen 2094 bis 3293 Mark
schwankten. Auf Maler- und Glaserarbeiten gaben 7
Firmen aus Rüstringen Angebote ab, deren Preise sich
zwischen 216 bis 406 Mark bewegten : Bauhütte für
das Jabegebiet, Belger , Hilfers , Kolthoff, Gebr.
Onnen, Neil, Rose. Der Zuschlag wird erst später
erteilt.

* Auf dem Fundamt, Amtsgericht Peterstraße, ist
ein fleiner Rehpinscher als zugelaufen angemeldet

Geschäftliche Mitteilungen.
(Ohne preßgesetzliche Verantwortung d. Schriftleitung .)

Ostereier werden in diesem Jahre nur spärlich
gelegt, weil die Osterhasen mit Rücksicht auf die allge=
meine Geldknappheit verkürzte Arbeitszeit eingeführt
haben . Man halte sich also an praktische Ostergeschenke
und mache diese sowohl seiner Familie wie sich selber.
So ist z. B. der gute Conrad Tackschuh das praktischste
Osterei. Seine Frühjahrsmodelle 1926 ſind elegant ,
sehr billig und so haltbar, daß man noch Ostern 1927
an ihnen Freude hat . Von welchem Osterei kann man
das noch sagen ?

Das Osterfest wurde im Mittelalter durch üppige
Schmausereien gefeiert, endete es doch die Fastenzeit
und jedermann wollte sich für die fargen lezten Wochen
schablos halten. Auch heute bereitet die Hausfrau den
Ihren Ostern gerne besonders festliche Mahlzeiten , sie
backt einen Osterkuchenund verschönt das Mittagsmahl
durch einen knusprigen Braten und eine süße Speise.
Zum Kuchenbacken , zum Kochen und Braten gibt es
nichts besseres als Blaubandmargarine, sie ist heute in
teinem Haushalt zu entbehren, denn sie schmeckt wie
beste Butter, ist ebenso nahrhaft und bekömmlich , dabei
nur halb so teuer. Bei Einkauf von je einem
Pfund Blaubandmargarine erhält man gratis die
Blaubandwoche , eine reich illustrierte Familienzeit
schrift, welcher in der Osterwoche ein hübscher Schuls
Stundenplan beigelegt und welche ein lustiges Preisaus¬
schreiben mit wertvollen Preisen enthält.

Meteorologische Beobachtungen
des Observatoriums Wilhelmshaven .
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Sonnenaufgang 6.05 - Sonnen-Ul. 6.59 am 31. 3.
M.-A. 9.20 nm. - M.-11. 7.38 vm. am 1. 4.

mm

w. Wetternachrichten aus See. Außenjade : Wind
WSW. 1, leicht bewölkt, Kimm dunstig, See schlicht,
Temperatur 5. Wangerooge : Wind W. 2, See 0,
Temperatur 7. Voslapp : Wind W. 2, Hochwasser ge=
wöhnlich, Temperatur 5. Arngast : Wind WSW. 1,
leicht bewölkt, Kimm dunstig, See schlicht, Teme
peratur 5

w. Wettervorhersage . Morgen schwache westliche
Winde , teils heiter , teils wollig, lich fühl, striche
weise Morgennebel , meist trocken .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 31. März : Vorm . 2.25 — Nachm. 2.55

Sierzu zwei Beilagen.
Druck und Verlag von Th . Süß, G. m. b. H.

Berantwortlich für die Schriftleitung : Wilhelm Gauer; für
Sportnachrichten: Karl Flörke ; für Anzeigen : Carl Haufer

sämtlich in Wilhelmshaven .

Den guter Garderobe erkennt man
an den erstklassigen Arbeiten,urend. DieKurje behaupteten infolgedessennicht durch Wert Stoffund Zutaten vonweg den gestrigen hohen Stand der Nachbörse. Ten¬

denz: fest. J. Möller , Maßgeschäft, Viktoriastraße 18.

Die4. blond großeMode28.

Blond la Chevreau-Zugschuh,
4fach.Spangendurchbruch , echter LXV-Absatz

Someocd

Unsere Osterschlager
Für Damen :
Braune Spangen -Schuhe in 790moderner Ausführung .
Brauner Halbschuh, feine 980Farbe , sehr gefäll. ausgeführt
Schwarze Spangenschuhe, 1290
echt Boxkalf, mod. Paßform
Blond la Chevr.-Spangen¬

Für Herren:
Braun. Halbschuh, echt Rind¬
box, äußerst elegant, 15.50 1350
Brauner Halbschuh mit
feinfarbig Nubuk-Einsatz . 10

1850
Brauner Schnürstiefel, echt 1290
Boxkalf, hochfein .
Brauner Schnürstiefel, mit

schuh, der beliebte Mode- 1450 sandfarbig Nubuk -Einsats, 2250schuh 。 B

1650

Schüchfaberit

量

Strümpfe
sehr vornehm .

zur Farbe des Schuhes passend,
alle Nuancen sehr billig am Lager

&CieA.G.
BurgbM

Verkaufsstelle
Conrad Tack & Cie., G. m. b. H.
Wilhelmshaven-Rüstringen
Wilhelmshav. Straße 6

nebenAdler,



PreiswerteZUM
OSTER

Perkal-Oberhemd
mit 1 steifen und 1 weichen Kragen,
modernes
ment

Streifensorti
0 0

Sportkragen

5.25

Angebote APOLLO¬

FESTE
Herren-Artikel

weiß Rips, gute Verarbeitung. . 0.45 0.30
Ecken-Kragen

4fach Maco
Umlegekragen

moderne Form . 9 凸

Selbstbinder
moderne Karos und Muster .

0 ล

BOHDUES

wwese

D @ O0.950.55

0.70
0.90

Hosenträger
für Herren , Gummigurt und Leder¬
verarbeitung

Taghemd

Zeffr-Oberhemd
gute Bielefelder Verarbeitung, aparte
Streifen, mit 2 Kragen 8.50

solide, haltbare Qualität .

0

@ .

.

Nachthemd mit Umlegekragen oder
3.40

Geishaform, mit farb. Besatz 8.Tasche5.25
Sportserviteurs mit Umlegekragen,

gute Verarb., weiß, gestr. od.un 8.8 0.75
0 9

1.25C e 0.75

0.750.60Hosenträger
für Knaben, Gummi mit Lederpatten

Sockenhalter , gutes Gummiband, mit Ring- oder0.30Schild-Garnitur
Sportgürtel

aus Leder oder Gummi

Selbstbinder
reine Seide, aparte Neuheiten

( ){

© 0.50

°0.900.50

Lichtspiele

Nur noch 3 Tage!
Reinhold Schünzel

übertrifft sich selbst als

PERLE DES

REGIMENTS
6 Akte.

PAROLE : LACHEN .
Dazu :

DAS GLÄNZENDE

BEIPROGRAMM!!e
3.50 2.750

Weißes Oberhemd
guter Rumpfstoff mit Ripseinsatz

Sporimützen
in großer Auswahl

Sportmützen
. 1.751.10
1.250.85

aus gutem Marine-Tuch, beste Verarb. 2.90 A
Well-Hüte

unsere Marke <<Record>> 5.50
Haar-Hüte, Marke «Harmonie», der 42.50beste deutsche Haar-Hut
Jachtklubmützen

in guter Ausführung

Woll -Hüte
moderne Formen und Farben

B 2.251.60 5.90 für Knaben 0 D @ •

0 G ธ Einheitsmützen

Herren -Stöcke
Manilarohr mit Metallzwinge 1.90

e Haar-Hüte

@ . B e
@ 诌 3.90

Herren-Stöcke
Manilarohr mit Alpaccakappe 2.90 in neuesten Farben und Formen

0 Herren Stöcke
starkes Manilarohr mit Hornzwinge 3.75 7.50© e

nthrazitkohlen
Kraftbriketts , Grudekoks,

Unckenbolt
Tel. 1564.. Handelshafen 7-9.

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN

DEUTSCHE :: KAMMER...
LICHTSPIELE

Es ist unsern Bemühungengelungen
einem vielfach geäußerten Wunsch des Publikums

Rechnung zu tragenund eins der schönsten
existierenden Filmwerke in unserm

neuen Spielplan zeigen zu können

Der müde Tod!
Ein deutsches Volkslied in 6 Versen, nach Schubert'schen
Motiven, ist ein Film, der bei seinem Erscheinen weit
über die Grenzen Deutschlands hinaus in allen Kultur¬
ländern begeisterte Aufnahme und volle Anerkennung
gefunden hat. Nach dem Motto: Die Liebe ist

stärker als der Tod" hat der Regisseur

Fritz Lang
ein Meisterwerk geschaffen, das seinen anderen Schö¬
pfungen Nibelungen " und „Dr. Mabuse" gleichwertig

zur Seite gestellt werden kann.
Eine erstklassige Besetzung mit

Lil Dagover - Bernhard Goetze - Rudolf
Klein- Rogge W.Diegelmann - H.Pichausw.

bürgt für die Qualität des Films,

den jeder sehen muß!!
Dazu :

Urwelt im Urwald
Prachtvolle Bilder aus dem Innern Brasiliens,
aufgenommen durch die Expedition des Frei¬

herrn A. von Dungern , 6 Akte.

Vorher :

Fix und Fox im Tingel-Tangel
Groteske in 2 Akten.

Heute it. folg. Tage :ftern
Ab Ostersonntag:

Sommernachtstraum

V.e.O
Am 2. Ostertag (5. 4.)
findet im Franziskaner
ein Nachklapp stat

Treffpunkt3 Uhr vor
dem Altersheim, an¬
schließ. Deichbummel.

Der Vorstand .

Zennis¬
Schläger

Reparaturen
Neubesaitung

in eigener Werkstatt
sofort.

Busse (vorm. Fischer)
Vittoriastraße 4.

Fernsprecher1162.

TotalAusverkauf
wegen vollständigerAufgabe des Geschäfts.

3um Bertauf gelangen :
140 Pfd. wollene Strickgarne .
40 Sportivolle , Marke Schneestern

div . Zephire u. Stopfwolle pp.
1000 Paar Kinderstrümpfe © D 0 °

•220 Kindersocken
720 OP Damenstrümpfe
550 Herrensocken ° 098
40 др Sportstugen

350 .
200

Damen- und Kinderhandschuhe

110 Std .
Herrenhandschuhe
Damenhemdhosen u. Unterjacken
Schlupfhosen für Damen .
Schlupfhosen für Kinder
Kinderhemdhosen.

Jumper für Damen

@

®

@

a

ADLER
Wegen der großen Nachfrage

noch drei Tage
der gewaltige Film aller Zeiten

DieletztenTage

von Pompeji!
in 10 Akten.

Außerdem das große Beiprogramm
Anfang 6 und 8.30 Uhr.

sagen

Für die erwiesenen Hufmerksamkeiten
anläßlich der Konfirmation unserer Töchter
Anna und Lisa mir unseren herz¬

Theodor Franzen und Frau.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich der Konfirmation unserer Söhne
Walter und Kurt danken wir herzlichst.

H. Helfensteller und Frau.

Ihre am

Statt Karten.
27. März vollzogene Ver¬

mählung geben bekannt
Friedrich Cording und Frau

Hanni geb. Balleer.

Gleichzeitig danken wir herzlich für die
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten .

mit 25 % Preisnacht .
25
25

do.
bo.

20-25 do.
20 do.° lichsten Dank.
20-25 do.
20 do.© 09 20 50.
25-331/3 do.H

11 25-331/3 Do.
20-25 do.

140 20 do.OfW
60 25 do.D W
40 25 do.D 9 °
40 Kinderleibchen . 50 do.3 @ 9 e
20 Kindersweater 25-331/3 do..
60 Trikoteinsazhemden 20 do.° @

150 Herren-Trikot-Hemden 20-25 do.
220
140

Herren-Trikot-Ho en 20 do.@
Herren-Trikot-Jacken 20 do.

80 • gestrickte Herren -Westen OP 25-331/3 /0 do.
60 wollene Schals 33 do.

wollene und seidene Baschlicks . 50 do..
Garnituren Schal und Müze 33 do.อ 0
gestrickte Kinder-Anzüge 33 do.

25 wollene Herrensweater 20 do.
50 Leibbinden . 20-50 do.SP20 33 do.OF

20-50 do.
Damen -Gamaschen 20-25 do.

25 $0.
40 Std . Frottier-Handtücher 15 do.

Badelaten 15 do..

8
Bade-Anzüge und -Hosen
Bademäntel

20 10.
15 do.OP

160 Hüte und Müßen für Herren
Westengürtel

50 do.
331/3 do.

180
35

wh.u.farb.Ober-u.Sporthemden
Nachthemden

10-20
10

do.
do.•OP 20-50 do.OP 08

30 Paar Manschetten.
240 Dyd. Kragen

20 0 do.
20-75 10 do.
20-25 % do.。 B
20 do. F. Ellermann
25-331/3 do.
25-50 do.
25 do.. " 25 do." 25 do.
25 do.
25 do.

100
615

" Kragenknöpfe
Knopfgarnituren

do.
25 do.. 07 20 Do.0

ferner diverse Kurzwaren 25 do..

70 Paar Herren-Gamaschen

32627228

20
Um mein Lager zu räu- 20
men, verkaufe billigst:)

12 dreitür. Kleider 100
schränke,

Tische , Zeichentische , 20
Schreibtische,

Kinder-Gamaschen

1Boft. Doppelfenst. 200 Vorhemden
1,50X2,30 ,

1 Boft. Kanthölzer. 600 Std. StrawattenBeters
Ollagerschuppen,

Rüstringer Brücke.

" 0

@

530 Taschentücher
50 Kragenschoner und Cachenez

175 Paar Hosenträger .
120 Std . Ersatzteile für Endwelträger
50 Paar Sockenhalter

Ärmelhalter40
Das Milchgeschäft 100 Manschettenknöp /e
inmeinemLaden Kron¬
prinzenstr.wirdmorgenwieder eröffnet.
Frische Vollmilch à Ltr.

25 f.
Frische Buttermilch à

2tr. 13 Pf.
H. Begemann .

Miet-Berträge
find vorrätig in der Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes.

50 Std. Kragennadeln .

150 Roll. Maschinengarn

°

.

Wilh. Witte, Roonstr. 34.

Todesanzeige.
Am 29. d. Mts. , morgens 92 Uhr,

entschlief sanft nach kurzem , schwerem
Leiden mein herzensguter Mann, unser
lieber Vater , Onkel, Schwager, Schwieger¬
vater und Großvater

im Alter von 63 Jahren.
Ir tiefer Trauer

Ww. B. Ellermann , geb. Döscher
H.Ellermann u. Frau, geb. Harms

Homberg (Niederrhein)
Frau M. Steffens , geb. Ellermann,

Wilhelmshaven
H.Schröderu.Frau, geb. Ellermann,

Lehe
nebst Enkelkindern und Verwandten.

Wilhelmshaven, den 30. März 1926.

Die Beerdigung findet am Donners
tag nachmittag 2 Uhr von der Leichen¬
halle des städt . Friedhofes (Friedenstr.)
aus statt.



Beilage zu Nr. 75. Wilhelmshavener Tageblatt
Die 50-Jahrfeier des Gewerbevereins

und der Gewerbeschule
freifprechung

der Lehrlinge, Ausstellung
der Gesellenstücke.

15. Die Behrlingsfreisprechung im

Ans Vaterland, ans teure schließ' dich an , das halte
sest mit deinem ganzen Herzen ! Hoffentlich werbet ihr
einstmals unser geliebtes deutsches watervand in dem
alten Glanz wiedersehen. in dem wir es tennen gelernt

Baalder Gewerbeschule am gestrigen Nachmittag haben.
teeinen ganz besonders feierlichen Charakter . In

Yo und goldenen Farben, umkränzt von Tannengrün
ungtenicht allein die Front des Schulgebäudes , ſon

en auch das Innere war sehr sinnig ausgeschmückt.
Treppenaufgänge zu den einzelnen Räumen mit
Gesellenstücken hatten ebenfalls durch Tannengrün
Girlanden ein feierlich-festliches Gepräge erhalten.

dorallem aber der Festsaal ; an den Wänden rings¬
mwaren die Wappenschilder der einzelnen Berufe,

geben von Tannenkränzen , angebracht . Zu beiden
Sten der Bühne strahlte die goldene 50, die Ju¬
humsjahreszahl der Wilhelmshavener Gewerbe¬
le, und hoch oben in der Mitte über der Bühne war
Wilhelmshavener Stadtwappen sichtbar.
Schon lange vor 5 Uhr füllte sich der gemütliche,

heimelnbe Saal. Sunge Menschen im Feiertags¬
die neugebackenen Gesellen saßen in der

e. Vor ihnen hatten die prominentesten Gäste
genommen und zu beiden Seiten hatten sich die

igen Anwesenden niedergelassen, um der Frei
ehung der jungen Handverker beizuwohnen.

Nach einem einleitenden Konzertstück, hob sich der
thang und die Abschiedsszene aus Frizz Reuters
anne Nüte", wo der Schmiedegeselle in die Fremde

und von Vater und Mutter Abschied nimmt,
de aufgeführt. Dann ergriff der Vorsigende des
handwerkerbundes Wilhelmshaven, Glasermeister

Miller , das Wort. Er begrüßte die erschienenen
treter der preußischen Regierung, der Handwerks¬

mmernAurich und Oldenburg, des Magistrats, des
irgemoufteherkollegiumis, der Handels- und Gewerbe¬
len, der Marinefachschule, der Marinewerft, der
uspolizei , der Berufsschule Rüstringen und die
enschaft. Herr Völler führte dann etwa aus :
en man sich im Saale umschaut und die goldene

50 angebracht sieht, so wird man daran erinnert,
ein halbes Jahrhundert verflossen ist seit dem

age, an dem der Gewerbeverein und die Berufsschule
indet worden sind. Arbeitsreiche Jahre sind es

dieserZeit gewesen und die Männer an führenden
Ellen hätten im Interesse des Handwerks Tüchtiges
leitet. Diesem Beispiel wolle man folgen. Dant
ihre allen Lehrmeister, Behrern und Lehrerinnen
die vollbrachte Arbeit. Und, zu den jungen Gesel¬

gewandt, sprachder Kreishandwerkerbundsvorsitzende
Mon, daß jezt die Zeit gelommen sei, wo der junge
nowerker ſelbſt ins Leben trete. Als Abschiedsworte
lle er ihnen, den nunmehrigen Gesellen, mit auf den
ggeben, die Augen offen zu halten auf der Wander¬

und all die stolzen Bauten in unserm schönen
terlande als Wahrzeichen deutscher Handwerkskunst
betrachten. Haltet euch überall so, daß ihr gerne

then seid und wiederkommen dürft, und seid stets
Wortes eingedenk: „Schaffen und Streben ist
tes Gebot , Arbeit ist Leben, Trübsal ist Tod."
ere besten Wünsche werden euch begleiten !
Hierauf richtete Berufsschuldirektor Voß drei
te zur Ermahnung an die jungen Leute. Das
:Leunt etwas; das zweite : Bleibt rein ; das dritte :

Lillis Vergeltung.
Roman von M. Herzberg

eritan. Copyright 1923 by Lit Bur. M. Linde,
Dresden-21.

Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Ich komme auf Veranlassung des Freiherrn von

nberg", begann sie nach höflicher Begrüßung, wurde
von der Hausdame sofort unterbrochen :
Das kann unmöglich sein, weil dieser im Felde
und seit vielen Monaten nichts mehr von sich

en ließ. Ich weiß selbst nicht einmal, wo er sich
blidlich befindet."
Er ist leider in russische Gefangenschaft geraten
mit nach Rußland geführt worden ", erklärte Lilli

„Ich hatte Gelegenheit , ihn vorher in Nieden¬
in, meinem damaligen Wohnort, wo er verwundet

zu sprechen, und bei der Gelegenheit äußerte er
seine dringlichen Wünsche inbetreff seines Sohnes,
wie er mir fagte, in Ihrer Obhut ist.“
Nun verstehe ich allerdings. Das ist ja schreck¬
Darum also sind alle meine Berichte, die ich

Sieins Feld sandte, ohne Antwort geblieben !
Tobermutlich seine Pflegerin gewesen?" schloß Fräu¬

bon Schöben etwas herablassend.
"Ja, ich habe ihn pflegen dürfen ", sagte Lilli mit

mütigem Lächeln.
War er schwer verwundet?"
Unglücklicherweise, ja."
Und was bestimmte er hinsichtlich seines

maben?
„Daß ich ihn zu mir nehmen möchte.
Ich begreife nicht recht. Zu Ihnen sollte Erwin

ommen,für die Dauer ?" fragte die Hausdame arg=
ihnisch.

"Jawohl", entgegnete Lilli klar und sest.
"Das geht nicht" , versezte jene entschieden. „Der
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Mun folgte die große Prämienverteilung .
Die preußische Staatsregierung, die Stadt Wilhelms:
haven , die Handwerkskammer Aurich, der Handwerkers

Kaumbund haben Medaillen und Diplome gestiftet.
ein Fünftel sämtlicher Prüflinge sei prämiiert worden .
Es erhielten :

Staatspreise: Waldemar Gathemann
(Zimmerer ), Reinhold Börkens (Schloffer) ;

Goldene Medaille der Stadt Wil¬
helmshaven : Heinrich Boldt (Tischler) ;

Diplom der Handwerkskammer : Hajo
Vatter (Schlosser), Wilhelm Remer (Schmied),
Emil Schoolmann ( lempner);

Silberne Medaille der Stadt Wil.
Wilhelm Fröbrich (Schlosser),helmshaven:

Gottlieb Radtke (Schlosser) ;
Bronzene Medaille der Stadt Wris

Georghelmshaven : Otto Siebels (Tischler),
Poppe (Friseur ) , Ernst Weise (Schmied) :

Diplom des Handwerkerbundes :
Wilhelm Schneegaß (Buchbinder), Richard Rei¬
mann (Bäcker), Peter Heinen (Tischler), Heinrichselten (Tischler), Ewald Brien (Tischler), Hein¬
rich Bordeaux (Schloſſer)

Nach der Verteilung der Prämien und Diplome
wurden die Lehrlinge von ihren Obermeistern mit gut=

gemeinten und wohlbeachtenswerten Ratschlägen zu Ge¬
beglück¬sellen ihres Handwerks freigesprochen und

wünscht.
Zuerst tamen 28 Schloser , dann 1 Bimmerer , 1 Mau¬

rer, 11 Tischler, 1 Klempner , 2 Friseure , 1 Buchbin¬
ber, 5 Bäcker und Konditoren , 2 Stellmacher , 3 Maler,

4 Elektriker, 3 Tapezierer , 1 Schlachter, 4 Schneider
innen , 1 Puzmacherin .

Anschließend hieran gelangten noch mehrere Prä¬| mien für Wett- und Wehrturnen zur Ausgabe. Auch
der Bürgerliche Frauenbund hat für die Hauswirt¬
schaftsschule eine Prämie gestiftet

Heineist mir von seinem Vater persönlich überant¬
Portet, und um mich zur Herausgabe desselben zu be=
immen,bedürfte es mindestens einer Vollmacht von

Freiherrneigener Hand. Sie müssen verzeihen,

Als Vertreter der erschienenen Gäſte hielt noch
der Vorsigende der Auricher Handwerkskammer eine

Ansprache an Gesellen und Meister. Die Lehrlings¬
arbeiten seien, besonders bei den Schlossern, ganz her¬
verragend. Auch dieser Redner hält die Gesellen an,
sich im Leben durch tüchtige Arbeit und ſittliches Be¬
tragen Achtung zu verschaffen.

Ein Muſiſilſtück über das Lied „Aus der Jugend¬

zeit" folgte und nochmals eine Szene aus Reuters
„Hanne Nüte" : Abschied des Schmiedejungen .

An diese Feierstunde anschließend wurden dann hie
Gesellenstücke besichtigt . Durch die ausgestellten Ge¬
sellenstücke nebst Zeichnungen wird der Nachweis er=
bracht, daß das Handwerk und die Berufsschule sich für
die Ausbildung des Nachwuchses besonders eingesezt
hoben. Das deutsche Handwerk, welches vor dem
Weltkriege Qualitätsarbeit nach allen Ländern lieferte,
legt auch heute besonderen Wert auf Qualitätsarbeit .

aber es dünkt mich zum mindesten sonderbar und zwei¬

felhaft , daß er Ihnen , einer ihm beinahe Fremden,
seinen Sohn so ohne weiteres anvertrauen will !"

"Ich bin ihm keine Fremde", gestand Lilli ers
rötend freimütig. „Ich war vor Jahren mit ihm ver¬
lobt."

Jetzt fiel es der Hausdame wie Schuppen von den
Augen , und sie erkannte das schöne , blonde , junge
Mädchen wieder , mit dem sie Konradin damals am
Schloßteich hatte lustwandeln gesehen. Ihre hinters
listige Angeberei hatte , wie sie sich später eingestehen
mußte, die beiden grausam auseinandergebracht , und
so dem jungen Mann den Weg gebahnt zu seiner höchft
unglücklichenEhe.

In Fräulein von Schöbens Seele hatten neben
der sie fast ganz erfüllenden Selbstsucht edlere Gefühle
menig Naum. Aber angesichts dieser jungen Frau in
Trauer, deren Jugendglück und Jugendliebe sie aus
Neid und Mißgunst auch zerstörte, regte sich doch etwas
wie Scham und Reue in ihr. Nun erschien es ihr
allerdings glaubhaft, daß eine solche Abmachung , Er¬
win betreffend, zwischen beiden stattgefunden ,
Fräulein von Schöben, bei welcher rasch der eigene
Vorteil wieder in seine Rechte trat und jene flüchtige,
reuige Aufwallung verdrängte, erwog blizschnell das
Für und Wider, das Erwins Herausgabe ihr bringen
würde.

und

Wenn der Freiherr nicht wiederkehrte schwer
verwundet hieß ja in den meisten Fällen Tod, und
sein nun fast einjähriges Schweigen schien es zu be¬

stätigen so würde ihr der Knabe, trok des reichen,
ihr bewilligten Kostgeldes, wegen baldiger an sie heran¬
tretender Erziehungsfragen , sonstiger Sorgen und
vormundschaftlicher regelmäßiger Auskunftsverpflich =

tung und Aufsicht, eine Schererei und Last bedeuten,
welche sie umso lieber abschütteln mochte , als ihr in
jedem Falle, auch ohne ihn das Vermächtnis blieb.

mit dem Konradin sie in seinem Testament , wie sie
wußte, dankbar bedacht hatte.

„Das frühere Bestehen so enger Bande zwischen
dem Freiherrn und Ihnen ändert natürlich die Sach¬
lage", äußerte sie daher aus diesen Erwägungen her¬

aus und ſekte vorsichtig hingu : „waswürden Sie für

Es wird auch an viele der ausgestellten Gesellenstücke

dieser Maßstab angelegt werden können.

Die gestrige Gesellenfreisprechung war ein erheben¬
ter Aft, der sicherlich allen jungen Gesellen dauernd im
Gedächtnis bleiben wird.

Sestabend zur 50jährigen Jubelfeier
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des Gewerbevereins .

30. März 1926.

Die Jubiläumsfeier der Gewerbeschule.
sr. Heute morgen um 9 Uhr hatte sich im Fest

saal der Vereinigten Berufsschulen eine stattliche Fest.
versammlung eingefunden , galt es doch, des Tages zu
gedenken, da vor nunmehr 50 Jahren die Gewerbe¬
schule ins Leben gerufen wurde

Zu dem Festakt hatten sich im prächtig ge¬
schmückten Schulhause u . a. eingefunden, Vertreter der
Marinestation der Nordsee, Vertreter der beiden städs
tischen Kollegien von Wilhelmshaven und Rüftringen,
Vertreter der hiesigen höheren Schulen und der Volks
schulen, Vertreter der Geistlichkeit , der Presse, Mite
glieder des Gewerbevereins , zahlreiche Handwerks
gesellen und endlich das gesamte Lehrerkollegium der
Vereinigten Berufsschulen .
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Kurz nach 9 Uhr wurde die Feier mit dem vom
Quartettverein Nordwest" unter Leitung des Herrn
Joost stimmungsvoll vorgetragenen Liede Gott
grüße dich" eröffnet . Im Anschluß hieran sprach
Direktor Voß Worte der Begrüßung, indem er an
alle Männer, die Führer des Gewerbevereins waren,
erinnerte. Redner gedenkt der Jugend und wünscht
ihr, daß aus ihren Reihen auch dereinst Führer¬
persönlichkeiten erwachsen möchten.

Oberbürgermeister Bartelt sprach nochmals
dem Gewerbeverein Dank aus für seine Bemühungen
um die Errichtung der Gewerbeschule. In schwerer| Zeit habe die Stadt die Schule übernehmen müssen,
für den Gewerbeverein war es besonders schmerzlich,
sein Kind, diese Schule abzugeben. Der Gewerbescrein
und das Lehterkollegium haben die städtischen Berufs¬
schulen weiter geschüßt und ausgebaut. Die Stadt
werde der Schule auch in Zukunft ihre volle Aufmerk¬
samkeit schenken . In diesem Sinne spricht Redner der
Schule die herzlichsten Glückwünsche der Stadt Wil
helmshaven aus.

ha. Der Parkhaussaal war bis auf den letzten
Plag besest. Unter den Ehrengästen sah man den
Stationschef Erz. Bauer mit Gattin, den Oberbürger¬
meister, Vertreter der Regierung, des Magistrats, der
Schuppolizei usw. Ein äußerst reichhaltiges Programmt
war mit viel Liebe zusammengestellt und mit großer
Hingabe zur Ausführung gebracht. Die vielen Mit¬
wirkenden, die sich freiwillig erboten hatten, zu dem
Gelingen des schönen Festes beizutragen , werden durch
den Beifall der Zuhörer Dank genug empfunden haben.
Eingeleitet wurde dieser Abend durch einen frischen
und fröhlichen Marsch durch das Philharmonische Or¬
chester unter Leitung des oft bewährten Obermusik¬
meisters R. Rothe, dem auch die Wiedergabe der
Ouverture Dichter und Bauer" von Suppé nur zur
Ehre gereichen konnte. Der „ Vorspruch "-Verfasser Herr
Schulrat Meinecke fand in Willi Völker einen sehr
guten Sprecher . Der schlichte und doch geiſtvolle In¬
halt blieb dem Tiradenmäßigen gänzlich fern . Herr
Niehuß brachte darauf mit seinem Bürgergesangverein
einen wohlausgefeilten Vortrag dreier Volkslieder , von
denen das zweite Wie die wilde Ros' im Wald."
eine ausgeglichene Leistung war. Nach diesen Ein¬
leitungen fam das Wort zu seinem Recht. Herr Meich- |
ner hieß Ehrengäste u. dann alle Erschienenen herzlich
willkommen ; er gab einen turzen Ueberblick über die
Entstehung der Gewerbeschule, die Entwicklung in der
Folgezeit und nannte manche Namen, die an dem
Gelingen des nunmehr Erreichten hervorragenden An¬
teil genommen hatten. Derer Oberbürgermeister griff
die Gedanken des Vorredners auf, spann sie weiter aus
unter Berücksichtigung des staatlichen Interesses am
Wachsen des gewerblichen Schulgedankens und hoffte,
daß dieser ein weiteres Gelingen im Dienst an der
Algemeinheit sein möge. Darauf intonierte das Or¬
chester die „Mühle im Schwarzwald " und leitete damit
zu den ausgezeichneten turnerischen Vorführungen der
Knabenberufsschule über, die nach den gelungenen
Stabübungen erst am Pferd und dann am Reck reife
Proben ihres Könnens ablegte . Fast jede Üebung eines
jeden Turners wurde mit Beifall überschüttet , beson¬
ders aber die Leiſtung eines phänomenalen Vortur¬
ners. Mit großem Interesse wurde dann die schwie¬
rige „Slavische Rhapsodie " von Friedemann aufge
nommen, die das Orcheſter ſauber und mit viel
Schwung vortrug. Dies war die Ueberleitung zu den
anmutigen gymnastischen Vorführungen der Mädchen¬
Berufsschule, die sich ganz in dem Stil der kürzlich

gesehenen Vorführungen von Susi Breymann-Ploeger
bewegten. Wenn ich nicht irre, hatte sie auch hier das
Kommando und gab selbst darauf mit einer ge¬
schickten Partnerin einen allerliebsten Phantasietanz.
Inzwischen war es 11.30 Uhr geworden . Es folgten
ein von den Mitgliedern des Schauspielhauses hübsch
dargebotener Einafter und weitere musikalische Auf¬
führungen. Alles in allem : die Festveranstaltungdarf
als wohlgelungen bezeichnet werden
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des Kindes Unterhalt beanspruchen ? Ich frage, weil
mir eine bestimmte Summe dafür zur Verfügung ge¬
stellt ist, welche ich nicht überschreiten darf."

,,Beanspruchen, ich ?" fragte Lilli betroffen.
„Nichts, nicht das geringste ! Ich habe an ein Ent¬
gelt nie gedacht und bedarf dessen nicht, weil meine
Zukunft in genügendem Maße durch die Fürsorge mei¬
nes verstorbenen Gatten gesichert ist. Erwin soll mein
Söhnchen sein und mit meinem Töchterchen erzogen
werden."

„Ach, Sie sind Witwe?*
„Sa."

Regierungsrat Olms -Osnabrück überbringt die
Herzlichen Glückwünsche der Schulaufsichtsbehörde .

Bürgermeister Dr. Kellerhoff-Rüstringen
spricht die Glückwünscheim Namen der Stadt Rüſtrin=
gen aus. In Rüstringen habe man die Entwicklung
der Schule mit Neid verfolgt . Redner meint, es sei
an der Zeit, daß die trennenden Schranken zwischen
den beiden Städten bald fallen , dann würde auch die
Schule beiden Städten nugbar gemacht werden können.

Weiter überbrachten Glückwünsche ein Vertreter
der Berufsschulvereinigung der Provinz Hannover , des
Staates Oldenburg , ein Vertreter der Industrie- und
Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg und
Vertreter der Handwerkskammern . Ein Schüler der
Berufsschule dankt der Stadt besonders für das der
Schule entgegengebrachte Interesse und überreicht Ober¬
bürgermeister Bartelt für die Stadt eine kunstvoll
gefertigte Intarsia, das Gewerbeschulgebäude dar¬
stellend. Das Kunstwerk ist in der Tischlerfachklasse
angefertigt worden . Oberbürgermeister Bartelt
nimmt das Geschenk mit Worten des Dankes entgegen.

Nachdem das vom „Nordwest “-Quartett gefun¬
gene Lieb „Sonntag ist's" verklungen ist, ergreift
Direktor Voß das Wort zu seiner Festrede, in der er
auf die Entwicklung des Handwerks vom Mittelalter
ab hinweist. Liebe zum Werk, Liebe und Treue zum
Beruf haben den Handwerksmeister immer ausge
zeichnet. Redner schließt seine Ausführungen mit den
Worten: Möge es uns gelingen, unserer Wirtschaft
und unserem Handwerk wieder ein Geschlecht zu er¬
ziehen, das typisch ist für den mittelalterlichen Hand¬
werkerstand, der sich selbst, seinem Volfe und Staate

Ausdruck. Sie erhob sich und ging lächelnd mit au&
gestreckter Hand auf ihn zu.

„Ich komme von Deinem Papa , Erwin ! Er läßt
Dich tausendmal grüßen und füssen:"

rot
Das blasse Gesichtchen des Knaben wurde glühend

„Von Papa?" preßte er mit verhaltenem Atem
Hervor. „Wo ist er ? Warum kommt er nicht zu mir
zurück ? Ich warte ja schon so lange auf ihn, so lange

ach, Papa Papa¬
Die ganze Sehnsucht des einsamen Kindes fam

in den wenigen abgebrochenen Worten zum Ausdruck
,,Darf ich mich nach dem Stande Ihres seligen | Er begann zu zittern und Tränen rannen über seine

Herrn Gemahls erkundigen ?"
,,Er war Geistlicher und zuletzt Pfarrer in Nie¬

denstein."
Fräulein von Schöben schien befriedigt
"Ich bin mir der vollen Verantwortung meiner

Entscheidung über Erwins Zukunft bewußt und möchte
mich, da es doch immerhin möglich wäre, daß sein
Vater noch schriebe oder zurückkehrte , nicht unwiderruf¬
lich binden, verehrte Frau", bemerkte sie wichtig. Ich
bin aber bereit, Ihnen den Kleinen auf eine Zeit zur
Probe, vielleicht während dreier Monate, zu überlassen.
Wären Sie damit einverstander

"
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Mit Freuden !" sagte Lilli rasch und dachte :
"Ihn nur erst haben ! Ich will ihn mit solcher Liebe
an mein Herz nehmen, daß er nicht wieder wird von
mir gehen wollen !"

Indem Klingelte es draußen, und nachdem der
Diener aufgemacht, hörte man eine Frauen- und Kin¬
derstimme. Erstere schalt, und die des Kindes ant¬
mortete in lagenden Tönen. Die Hausdame öffnete
die Tür

Komm einmal herein, Erwin !"
Schüchtern trat ein garter, schlanker, ungefähr

fünfjähriger Knabe ins Zimmer und blieb scheu an
der Tür stehen. Nichts Frohes und Freies lag in dem
blassen Gesichtchen , aus dem Lilli Konradins große,
dunkelblaue, schwarzbewimperte Augen mit fast ängst¬

licher Frage entgegenschauten. Unter ihrem warmen ,
liebevollen Blick verloren ſie jedoch ihren bänglichen
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Wangen.
Ergriffen fniete Villi bei ihm nieder und umschlang

ihn mit beiden Armen.
Er fann noch nicht zu Dir kommen, lieber

Erwin ; aber er denkt an seinen fleinen Sohn Tag und
Nacht und bittet Gott, daß er ihn schüßen und behüten
möge. Und er will, daß ich Dich mit mir nehme. Gich,

ich wohne auf dem Lande, wo es einen schönen Wald
gibt mit vielen, vielen grünen Bäumen und einen
herrlichen See und Wiesen voll bunter Blumen. Und
da ist auch ein artiges kleines Mädchen, mit dem Du
Spielen und plaudern kannst. Möchtest Du mit mi
gehen, Erwin ?"

„Darf ich?" fragte der Knabe, halb furchtsam,
halb hoffend zu Fräulein von Schöben aufblickend.

„Hast Du Lust dazu ? Willst Du ?"
„Ja, ich will, ich will !" sagte er sehr beſtimmt .

Und nun war er fast schon ein Jahr in Vollüp ,
ohne daß ihn Fräulein von Schöben zurückgefordert,
und Lilli hätte ihn auch nie mehr hergegeben. Hier
bei ihr fand er Liebe, treue echte Mutterliebe, die der
einsame Knabe in seinem jungen Leben ja nie gekannt !
Hier lernte er froh und glücklich ein Kind unter Kin
dern sein. Und wenn er auch, seiner stillen, sinnigen
Veranlagung nach, seine Freude nicht so laut und lär
mend äußern konnte, wie Ulrikens Buben , so sprach
doch die sanftheitere Miene , die blühendere Gesichts
farbe von der wohltätigen Veränderung, welche Gemü
und Körper erfahren.

(Forifebung folgt)



verantwortlich erweist, der immer so arbeitet und

schafft, als hinge sein Wohl und das Wohl seines
Vaterlandes allein von ihm und seinem Tun ab.

Mit einem vom „,Nordwest"-Duartett Klangschön
oorgetragenen Chorlied und Dankesworten des Direk
tors Voß fand die Feier ihren Abschluß.

Aussprache rief der Gesezentwurf betr. Aufwertung|
durch die oldenb. Landesbrandkasse hervor . Dabei kom¬

men Brandfälle in Frage, die vom 1. Juni 1914 bis

zum 30. September 1923 erfolgten. Die Auswertung
beträgt im allgemeinen 50 v. H. des Schadens , kann

aber in dringlichen Fällen bis auf 100 v. H. erhöht
Die Dentokraten wünschen entgegen dem

Anschließend begann die Gröffnung der Haupt- werben.

bersammlungder Preußischen Gewerbe- und Handels- BentrumsabgeordnetenLeffers, daß noch heute

Lehrer des Provinzialvereins Hannover . Ueber die

Versammlung wird morgen berichtet werden .

Umgegend und Provinz.
Der OldenburgischeLandtag

nach einer sich an die Sigung schließenden Baufe die

2. Lesung vorgenommen werde. Abg. Leffers ist

für die Vorlage, möchte sie aber ihrer Wichtigkeit halber

von der Tagesordnung abgesezt haben, da der Bericht

erst spät erschienen sei. Der Landtag ist für Verhand¬

lung und die Vorlage wird in 1. Lesung angenommen .

Der Präsident glaubt aber die 2. Lesung noch nicht
vornehmen zu können , verspricht aber möglichst schleu =

hielt am Montag nachmittag seine 4. (vor Ostern die

leste) Gesamtsisung ab. Vor Eintritt in die Tages- nige Erledigung dieser Sache.
ordnung wurde seitens der Sozialdemokraten ein An¬

trag eingebracht, der darauf hinzielt , die den Beamten § Oldenburg. Die große Ostertagung
der Gruppen 1 bis im vorigen Jahre zugewendete der evangelischen Lehrerschaft des Landesteils Olden¬

einmalige Vergütung in Höhe eines Monatsbezuges burg begann gestern nachmittag 4.30 Uhr in der
in eine laufende Zuwendung umzuwandeln . Abg. Union mit der Vertreterversammlungdes Oldenburgi¬

8immermann (Soz.) beantragt dringlich, die Re- schen Landeslehrervereins . Der Vorsitzende, Direktor

gierung möge sich dafür einſeßen, daß die gegen 72 Meinen , Oldenburg, gedachte zunächst der im Laufe

Arbeiter der Werkstätten der Reichsbahn ausgesprochene des verflossenen Jahres verstorbenen Lehrerinnen und

Kündigung auf den 1. April rückgängig gemacht werde.
Nach längerer Aussprache , in der auf die Schwierig
teit eines Einflusses auf die Reichsbahn hingewiesen,

wurde die Regierung ersucht, in Berlin im Sinne des
Antrages vorstellig zu werden. Zur Auswanderung
hatte Abg. Dr. Kohnen (Lbl .) eine förmliche Anfrage
gestellt, in welcher die Regierung um Auskunft über
den Umfang der Auswanderung und die Maßnahmen
bittet, die getroffen sind, um Auswanderungsluftige
bor Uebervorteilung zu schüßen und wertvolle Arbeits¬
Träfte der Heimat zu erhalten. Millionen von Mark
gehen aus Deutschland als Ueberfahrtspreise hinaus.
Minister Dr. Driver gibt eine Uebersicht über die
Wuswanderungen und versichert, daß die Regierung
nach wie vor Aufklärung schaffe. Eine heftige Aus¬
Sprache verursachte ein selbständiger Antrag des Zen¬

tvumsabgeordneten Themann , welcher die Regie |
rung veranlassen soll, die Landwirtschaftskammer zur
Aufstellung von Richtlinien für Pachtungenanzugehen.
Redner der Rechten erklären sich dagegen, Minister Dr.
Driver bezweifelt, daß die Landwirtschaftskammer
dazu verpflichtet werden könne . Schließlich wird der

Antrag mit geringer Mehrheit der Regierung zur
Prüfung überwiesen. Es wird ein Gesezentwurf
angenommen , der humanitäre und soziale Aenderungen
für die „Zwangsarbeitsanſtalt“ in Vechta vorsieht.
Statt der Bezeichnung Zwangsarbeitsanstalt soll
„Landesarbeitsanstalt" gewählt werden . Die Dauer
ber Unterbringung soll wesentlich verkürzt, die Ent¬
lassungsmöglichleit soll erleichtert werden . Eine heftige
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von 21 995 Wharf einen Bestand von 3721 Mart hin,
sichtlich der Lehrervereinskasse und bei einer Einnahme
von 4917 Mark und einer Ausgabe von 6768 Mark

einen Fehlbetrag von 1850 Mart. Der Voranschlag
für die Vereinskasse rechnet mit gleichen Summen wie

im Vorjahre.
Oldenburg. Tödlicher Unglüdsfall.

Auf dem Herrenweg in Osternburg ereignete sich

am Sonnabend nachmittag ein bedauerlicher Un¬

glücksfall. Ein spielendes Kind lief plötzlich gegen
ein Personenauto. Es wurde zurückgeschleudert ,
erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot. Wie
Augenzeugen berichten, soll den Führer des Autos
feine Schuld treffen.

Oldenburg. Der Verband oldenbur=

Wesergebirge bis Hannover geschaffen, die bisher
sehr entbehrt wurde.

Rinteln. Im Verdacht derBrandstif
rer und Korbmacher Rehling wegen Verdachts
tung. In Hohenrode wurde der 25jährige Mal

der Brandstiftung verhaftet. Die Verhaftung
folgte auf Grund der Ermittlungen eines Krime

nalbeamten, der seit einiger Zeit in der hiesigen

Gegend arbeitet, um die zahlreichen Brände auf¬

Bielefeld. Ht.benburg als Pate. De J
zuklären.
Reichspräsident hat seine Bereitschaft ausgesprochen,die Patenstelle für das am 3. März 1926

geborene
neunte seKind der siebte Sohn Paul der hiesigen
Eheleute Fabritarbeiter H. Bayer zu übernehmenund
hat demgemäß auch seine Einwilligungerteilt, daß sein

Name als Laufzeuge in das Bielefelder Kirchenbuch
gischer Gemeindebeamten und Dauer¬
angestellten hielt die Frühjahrstagung in Vavel
ab. Man beschäftigte sich zunächst mit dem Sperr- | eingetragen wird.
gesez, das die Selbstverwaltung fnebele. Eine
Milderung sei jedoch zu erwarten. Es wurde die
Bildung eines Landesfrauen-Ausschusses für wün¬

schenswert bezeichnet. Bezüglich der Urlaubsrege
lung vertritt der Verband den Standpunkt, daß
in den Kommunalverwaltungen auch die vom
Reich getroffene Regelung Plaz greifen muß. Die
Jahrestagung soll am 15. Mai in Delmenhorst
stattfinden.

Saschenbrof. Ein bedauerlicher Uns
glüdsfall trug sich in unserm Ort zu. Das

mann fiel, als der Vater beim Löschen des Kalkes
war, beim Spielen in die Kalfgrube. Es konnte

sofort gerettet werden, zog sich aber fürchterliche
Brandwunden zu. Vor allem haben die Augen
sehr gelitten, und es kann noch nicht gesagt wer=

den, ob das Kind das Augenlicht wieder vollkom¬

men erhalten wird.

Lage i. 2. Lippische statt italienischeIn Württemberg wurden in den ZiegeZiegler.
leien bisher vorzugsweise Italiener beschäftigt. Vi

sind Bestrebungen in Gange, die Italiener durchtippie

sche Ziegler zu ersehen. Eine große Anzahl lippischer

Ziegler haben für die diesjährige Sommersaisonbe

reits Arbeitsstellen in Württemberg angenommen. Da

ist,in Lippe die Zahl der Arbeitslosen besonders großit
wird die Erschließung eines neuen Arbeitsgebietesfür

die lippischen Ziegler allgemein begrüßt.

Braunschweig . Intendant Dr. Neubed
bleibt in Braunschweig. Die hier verbreite

ten Gerüchte über einen Rücktritt des Intendanten
Dr. Neubeck und über seine angeblichen Verhandlungen
mit dem Stadttheater in Breslau werden dementiert.

Der stellvertretende Intendant des braunschweigische

Banbestheaters, Dr. Ruch, geht nach Breslau

Deutschland und die Internationale Schiffahrts.
ausstellung in Basel.

Lehrer aus den Reihen des Vereins und kam dann auf
den sogen. Schulabbau zu sprechen. Es gehe das Ge¬

rücht , ein Regierungsbeamter habe geäußert, die zu | vierjährige Töchterchen des Landwirts Wester¬
schüsse zu den Schullaften der Gemeinden sollten noch
mehr beschränkt werden. (Hört, hört !) Hoffentlich
handele es sich tatsächlich nur um ein Gerücht, denn es

wäre nicht zu verstehen, wenn die Ausgaben für die

Schulen noch weiter eingeschränkt würden . Eine große
Gefahr bedeute die Verfügung, nach der Beamte , also
auch Lehrer , unter Umständen bei Versegungen die
Umzugskosten selbst zu tragen haben. Der Beamten¬
bund habe dagegen eine Eingabe an die Regierung ge¬
richtet, in welcher um Beseitigung dieser Bestimmung
gebeten wird, und es ist richtig, wenn der Landeslehrer¬ Auf der Internationalen Schiffahrtsausstellung ,

verein sich in gleichem Sinne verwendet. (Zustimmung .) die in Basel stattfinden soll, wird die deutsche Ab¬

Redner kommt dann auf die Verhandlungen im Land¬ | teilung einen wichtigen Raum einnehmen. Die Vora

tagé über die Lehrerbildung. Sowohl der Landesblock, bereitungsarbeiten werden schon eifrig gefördert. Zu

als auch das Zentrum hätten es abgelehnt , sich nach diesem Zwecke ist von der Regierung ein Reichs¬

der einen noch nach der anderen Seite zu binden, trot¬ temmissar , der Oberbürgermeister in Frankfurt , Dr.

dem sie sich im vor. Jahre dafür erklärt hätten, Olden¬ Landmann, ernannt worden, der eine deutsche Ge

burg habe sich an Preußen anzulehnen . Oberstudien¬ schäftsstelle geschaffen hat. Als Teilnehmer sind vor¬

direktor Bortfeldt habe im Landtag gegen die Univer¬ gesehen die wissenschaftlichen Institute und Hoch

Schulen und alle Behörden , die an der Binnenschiff
sitätsbildung der Lehrer gesprochen und sich so geäußert ,
als wenn solche Bildung den Lehrern schaden könnte. Rinteln . Ein neuer Sonntagszug | fahrt und der Wasserkraftnußung interessiert sind. Es

(Lachen.) Wir können die Beschlüsse des Landtages ins Wesergebirge . Vom 15. Mai ab ver¬

nur als Uebergangszustand betrachten und hoffen, daß fehrt an Sonntagen im Plane des Triebwagens
Es wurunsere Wünsche erfüllt werden ! (Bravo !) T 1254 Hameln ab 1.50 nachm., Rinteln an 2.31,

den den Ausstellungen des Vorsitzenden entsprechende ein Personenzug , welcher auf der Rückfahrt, Rin¬

Eingaben beschlossen . Die Rechnungsablage ergab bei teln ab 7.10 abends, bis Hannover durchfährt .

einer Einnahme von 25 717 Mart und einer Ausgabe | Dadurch ist eine Sonntagsabendverbindung vom

Neuhaus. S ch were Deichschäden. Der
seit einiger Zeit wehende Ostwind hat die Wei¬
den und Wiesen an der Oste nun endlich wieder
von der monatelangen Ueberschwemmung befreit .
Nun zeigt sich erst, in welchem Umfange Deich
schäden eingetreten sind. Bei Niederschterhausen
ist der Deich an mehreren Stellen durchbrochen
und überhaupt sehr beschädigt , stellenweise gänzlich
weggespült worden. Die Wiederherstellungsarbei - |
ten, die Monate in Anspruch nehmen werden,
haben bereits begonnen . Der Deich muß in dieser
Gegend ungefähr in 5 bis 6 Kilometer Länge
wiederhergestellt werden.

werden zahlreiche graphische Darstellungen, Modelle

und Karten für den Zweck der Ausstellung vorbereitet.| Außer Deutschland und natürlich der Schweiz werden

sich an der Ausstellung , so weit bisher bekannt, noch

Frankreich , Holland , Italien, Desterreich, Spanien und

die Tschechoslowakei beteiligen.

Musterplissees und Falfen
Die Funktionen der Falte

Gebrannte Faltengruppen

E

Musterplissees als Garnitur

s ist erstaunlich, wie
schnell und mie

durchgreifend die Glocke,
die vor noch gar nicht
so langer Zeit so gewich¬
tigen und kategorischen
Einzug bei den Schnei¬
dern und in dem Ge¬
schmad der Frauen hielt,
nun ihrerseits wieder
verdrängt wird. Die
Falte in allen Formen,
vor allem aber Plissees
in unendlichen Bariatio¬
nen wiederholen sich wie
ein Rehrreim an jedem
der hübschen, frühlings¬
haften Kleider, die in
diesem Jahr in allen
zarten hellen Tönen
gleichzeitig mit dem
ersten Grün Folge¬
erscheinungen der Früh
jahrssonne sein werden.
Bugleich mit ihrer wach¬
fenden Bedeutung hat
die Falte ihre Funktio¬
nen erweitert. Sie dient
nicht bloß mehr zur Gre
weiterung des Rockes,
fie ist heute in hohem
Maße Garnitur gewor
den, ein Mittel zur Be¬
lebung großer Flächen.
Man ist deshalb auch mit der einfachen
Falte nicht mehr zufrieden, und wenn
sie noch so eng und zierlich plissiert ist.
Das Musterplissee ist die große Mode.
Man sollte nicht denken, auf wieviel
verschiedene Weifen man Falten
pliffieren tann. Die verschiedensten
Effette lassen sich schon dadurch er¬
reichen, daß man ganz schmale Falten

sich nach unten zu breiten Quetschfalten entwickeln läßt, oder aus einer breiten
Galte oben macht man nach dem Gaum zu drei fleine Fältchen, wobei man wiederum
Die Uebergangslinie von schmaler zu breiter Falte gerade, dem Rocksaum parallel
oder in Zidzadklinie verlaufen lassen kann, so daß in legterem Falle das Ganze wie
eine in Baden angesetzte Faltenbordüre wirkt. Noch häufiger aber sind Muster, die
burch wechselseitiges Umtippen der Falten entstehen , zum Beispiel Waffelmuster,

Sumpertleid mit Muster¬
pliffee IK 3078.

Burgunderfarb., melierter
Erilotstoff ift zu einem
glatten Jumper mit einem
in Muftern pliffierten
Stod und ebensolchen Aere
melansägen perarbeitet.

Aleib in blufiger Form
KK3079

gearbeitet aus holafarbe.
nem Crepe de Chine mit
hoch angefektem, in Mu¬
ftern pliffiertem Rock, der
burch einen Gürtel ge¬
halten, blufig überfällt.

Neue Arten des Brennens

Pattenartige Stopperei auf gelegten Falten

Plissees , die wie Strohgeflecht aussehen oder solche, die in regelmäßigen
Backen gebrannt und Bliz-Plissees genannt werden. Bei diesen Mustern
fann man nun wieder die Stelle des Rodes, wo der Musterstreifen sigen
soll, variieren. Man kann den Rock unter dem Jumper gleich mit dem
Musterstreifen beginnen lassen oder diesen in die Mitte der Fläche legen
und ihn oben und unten mit glatten Faltenstreifen begrenzen. Gehr hübh
sieht bei der neuen blufigen Form, die sich bei den leichten Sommer¬
stoffen wohl all¬
gemein durch¬
fegen dürfte,
ein breiter, hoch

ansezender
Musterplissee

streifenaus ,der
auf den Süf¬
ten mit einem
Schleifengürtel
blusig zusam¬

mengehalten
wird. Eine an
dereFlächenein¬
teilung wird
gern für ge=
musterte Stoffe

genommen .
Man verändert
am Rod das
Muster dadurch,
daß man immer
einglattes Stüd
mit einer Fal¬
tengruppe ab¬
wechseln läßt.
Bei einfachen,

gleichmäßig gelegten Faltenröden
erzielt man neue Linien durch
pattenartige Stepperei, die man
vom Gürtel abwärts auf jeder
Falte, entweber alle in gleicher
oder in verschiedener Länge, so
daß die Endpunkte eine Schräge
oder Zacken bilden, ausführt . Zur
Verstärkung der Wirkung führt
man die Stepperet am Jumper,
vielleicht oberhalb einer ab¬
schließenden Bordüre, ebenfalls
aus und täuscht so ein amüsantes
Durchlaufen der Falten nach
oben vor. Dr. Heddy Hadank.

Aleib mit Faltengruppen K 3041
Bunt bedruckter Crepe de Chine ist mit

Blendeneinfarbigen und tleinem
Spigentragen gepust. Der Nod ist au
Bleinen schmalen Faltengruppen ge¬

oronet.

Jumperkleid mit Faltenrod K 3080.
Bei diesem Kleid aus farbigem
Rascha laufen die Rockfalten alle
nach einer Richtung und sind pat¬
tenartig in Stufenform gesteppt.

K10

StraßenanzugmitJumperjadeS1018
gearbeitet aus rosenholzfarbenem
Rascha mit gesticktenBordüren. Am
Rod gesteppte Tollfalten ,
Jumperjädchen mit Chinefentragen .

bazu

Zu allen Modellen Ullstein- Schnittmuster in größen Kaufhäusern

Ullstein-Schnittmuster RUDOLPH KARSTADT A.-G.
sind erhältlich bei: Wilhelmshaven.
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Turnen, Sport und Wandern. right, an dem schlechten Pflaster eine schöne | regler des Tages waren: Orem mit 734 Solz, allen Preffen zur Genage cute.

gent

|

aus

Get.

Leistung. Abends fand im Bereinslokal die Preis:
Das Frühjahrseröffnungsrennen des Rad- verteilung der von der Firma August Jacobs ge¬

portflubs. Wiewir schon gestern kurz mitteilten, stifteten Preise und ein Kommers statt. Der erste

leitete der Radsportklub Wilhelmshaven-Rüstrin- Vorsitzende sprach den Herren, die in aufopfe

en die diesjährige Rennſaiſon mit einem Stra- rungswürdiger WeisedenBereinzudem roleErfolg
benrennen am letzten Sonntag ein, das über- verholfen haben und der Firma Jacobs für die
haupt das erste Rennen des Klubs ist, da derselbe Unterstützung seinen besten Dank aus. Ebenfalls
et vor einigen Monaten von sportbegeisterten äußerte er sich anerkennend über die Rennfahrer,
Rennfahrern ins Leben gerufen worden ist. Mit die erst kurze Zeit den Sport ausüben und sich so

gut gehalten haben, wenn sie auch nicht als An¬
dieser Veranstaltung, die sehr zahlreich vom
Bublikum besucht war, hat der Radsportklubden fänger den 1. Preis nach Hauſe tragen konnten.
Beweis erbracht, daß derartige Wettbewerbe hier Nachstehend die Ergebnisse : 1. Franz Lippold,
in den Jadeſtädten auf fruchtbaren Boden fallen, Radsportkl. , Zeit 1 Std. 8 Min . , 2. Hans Kreuels,
m der Radsportgedanke hier mehr durchdrungen Radsportklub , 1 Std. 8 Min . 5 Sek. , 3. Arnold
it als in anderen Städten und daß er als Bru- Frieden, Radsportklub, 1 Std . 8 Min . 6 Sek .,
derverein eines anderen Radfahrervereins hier 4. Heinrich Frieden, Radsportklub , 1 Std. 8 Min.
am Orte konkurrenzfähig ist, trotzdem man in 3u- 23 Set., 5. Karl Lippold, Radsportklub , 1 Std.

8 Min ., 35 Set., 6. Aloys Weißbraun, Tempo ,
funft Hand-in-Hand arbeiten will. Als die Renn¬

1 Std. 10 Min . 51 Sef. , 7. Erwin Thamke, Rad¬
fahrer auf neutralisierter Strecke beim Start an
jer Kreuzung Bismard- und Genossenschaftstraße
antamen , wurden ste schon von einer Menschen¬
renge erwartet, die sich interessiert die Räder und
die Rennfahrer ansah, da noch einige Minuten
bis zum Start Zeit war. Nachdem die letzten
Vorbereitungen getroffen und die letzte Mutter
am Rade noch extra versichert worden war, wurde

Start das Zeichen zum Abfahren gegeben
und in langsamem Tempo passierte man geschlossen
das Startband, wo sich dann endgültig die Fahne
des Starters fenkte und das Rennen seinen An¬
fang nahm. Auf die ersten 100 Meter übernahm
Franz Lippold die Führung. In rascher Folge
tamen dann Ueberholungen auf Ueberholungen ,
his man in kürzester Zeit Antonslust passierte.
hier in Antonslust hatte man wie auch in Lange¬
nerth, Roffhausen, Middelsfähr, Mariensiel usw.
kontrollpersonen mit roten Fahnen aufgestellt ,
die den Rennfahrern die Richtung anzeigen und
bort vielleicht gerade im selben Augenblick pas¬
ferende Kraftfahrzeuge und Fuhrwerke zum
Stehen bringen sollten . Mit einer Durchschnitts¬
geschwindigkeitvon zirka 32 bis 33 Kilometer in
der Stunde wurde die erste Runde von den drei
umfahren . In Café Hillmers war man sehr ge¬

spannt, wie die Rennfahrer einzeln in der Post:
on lagen. Einige Rennfahrer waren schon bei

der ersten Runde zurückgefallen. Einige konnten
sichwieder anschließen, die anderen blieben end¬
gültig zurück. Die zweite Runde wurde fast im
jelben Tempo gefahren . In Mariensiel ereignete
sich der erste Unfall. Dem Rennfahrer Walter
Lange zerbrach das hintere Kettenrad, sodaß er
cusscheiden mußte. Das dem Feld nachfolgende
Auto der Firma Jacobs nahm das Rad und den
fahrer mit nach Café Hillmers. Die dritte und
lette Runde wurde wieder äußerst scharf gefahren.
Nach und nach waren die schwächeren Fahrer ab¬
gefallen und nur die Stärksten , unter ihnen Karl
Lippold und Arnold Frieden, im ganzen 5 Mann,
turbelten weiter . In Roffhausen schlug Arnold
Frieden ein noch schärferes Tempo vor und die
Geschwindigkeit vergrößerte sich von Kilometer

Kilometer, da die Entscheidung bald fallen
mußte. In Mariensiel mußte wieder einer aus¬
heiden, Karl Lippold , dem die Luft des hinteren

Rades wegging. Da zum Umwechseln eines ande¬
en Schlauchreifens feine Zeit mehr war, fuhr er
weiter, so gut er fonnte. Da ein weiterer Fahrer
abgefallen war, bestand die Spitzengruppe nur
nochaus Arnold Frieden, Kreuls und Franz Lip¬
pold. Es wurde mit äußerster Erbitterung ge¬
ämpft. Jeder Zoll Vorsprung mußte mit allem
Kraftaufwand erkämpft werden. Die letzte Bie¬
gung fam und damit das Ziel. Jeder gab das
legte her, das er hatte und unter dem Applaus
der vielen Zuschauer schoß Franz Lippold mit
einigen Radlängen Vorsprung durchs Ziel , dicht
gefolgt von Kreuels und Arnold Frieden. Nach
ind nach trafen dann auch die anderen Fahrer
ein. Die 35 Kilometer wurden in 68 Minuten
on den besten Fahrern zurückgelegt, was einem
Durchschnitt von 31 Kilometern in derStunde ent¬

sportklub, 1 Std. 11 Min . 12 Sek., 8. Franz Fiz
cher, Tempo, 1 Std. 18 Min . 12 Get., 9. Hans
Wilde, Radsportklub , 1 Std. 18 Min. 18 Sef.

Pokalfegeln . Ein groß angelegtes Pofalfegeln
veranstaltete am letzten Sonntag der Wirt Anton
Lange vom „Metzer Krug" auf seinen beiden
Bundesbahnen . Herr Lange hatte in hochherziger |
Weise einen wertvollen Ehrenpokal gestiftet. Im
ganzen kämpften 13 Regelflubs, also fast ein Drit¬
tel sämtlicher Kegelklubs der Jadestädte, um den
Sieg. Jeder teilnehmende Verein hatte seine bei¬
den besten Kegler, die je 100 Kugeln werfen muß
ten, zu stellen. Als um 12 Uhr der erste Kegelklub
„Soll und Haben" antrat, war die Bahn dichtge¬
drängt voll von Regelbrüdern und Freunden des
Kegelsports . Der noch sehr junge Klub, der zum
ersten Mal an einem derartigen Wettkampf teil¬
nahm, erreichte das schöne Resultat von 1312 Holz.
Erst der vierte Klub „Meierei" konnte das Re¬
fultat auf 1328 verbessern, bis dieses von dem
Klub Lustige Zwölf" auf 1402 erhöht wurde.
Dann traten die „Bösen Buben", einer der aller¬
jüngsten Regelflubs der Jadestädte an und leg¬

Neues aus aller Welt.
Klüger als Mussolini

J. Schulz mit 725, Vahlbusch mit 717, Dieringa
mit 712, Schmidt mit 708, Christoffers mit 706

und Boender mit 700 Holz.
Der Luftfahrtverein „Jade" hielt am Sonnabend

Be HanoeissThe
Gewerbekreisesollten doch auch hier in ihrem eigensten
Interesse Unterstüßung und Förderung dem Luftfahrt¬
verein „Jade" zuteil werden lassen. Den Bestrebun=

gen des Vereins ist ein voller Erfolg zu wünschen.
Gelegentlich des Seeflugvettbebes wird er feine

es , menn bis dahin der Mitgliederstand sich erhöhen
würde und wenn vor allem schon zum nächsten Vor¬
trog, der eine Einführung in das Wesen des Fliegens
und Erläuterung der Grundbegriffe des Fluges brin¬
gen soll, sich eine stattliche Anzahl interessierter Bute
herer einfinden möge.

abend im WilhelmshavenerRathauskellerseineMärz Existenzberechtigung beweiſen müſſen . Erfreulich wäre
Versammlung ab. Der 1. Vorsigende, Herr Stadt¬Versammlung ab.
ſetretär Cordſen, erteilte vor Eröffnung der Bersamm¬
lung zunächst Herrn Oblt. z. S. Roth das Wort zu
einem Vortrageüber die Entwicklung der Seefliegeret"
Der Vortragende verstand es, den Zuhörern in allge¬

mein verständlicher Weise einen Ueberblick über die
Entstehung und überaus schnelle Entwicklung des See¬
flugzeuges zu geben. Er wies darauf hin, daß das
Seeslugzeug von seiner ersten praktischen Verwendung ,
die im Jahre 1912 von Wilhelmshavenaus stattfand,
bis zum Kriegsende , also in etwa 6 Jahren sich zu
einer Vollkommenheit entwickelt habe, die früher kaum
für möglich gehalten wurde . Die einzelnen Typen des
Seeflugzeuges, die besonders kennzeichnend für den
Gang der Entwicklung waren, wurden näher beſchrie¬
ben. Das Kriegsende habe dann der Entwicklung des
Seeflugzeuges einen plöglichen Stillstand bereitet, denn
die Fesseln, die der deutschen Fliegevei burch den „Frie¬
densvertrag " und durch das „Londoner Abkommen"
angelegt wurden , hätten leider dazu geführt , daß in den
Nachkriegsjahren die Flugzeug-Induſtrie den Aushau
des Seeflugzeuges zum Verkehrsflugzeug bedauerlicher
weise nicht in dem Maße betrieben hat, wie es bezüg
lich des Landflugzeuges innerhalb der durch das Lon¬
dener Diktat gezogenen Grenzen geschehen sei. Um
dieses Versäumnis nachzuholen, habe der Deutsche
Luftfahrtberband den Seeflugwettbewerb ausgeschrie¬

ben und es sei zu hoffen, daß die Deutsche Flugzeug¬
Industrie bei diesen Wettbewerbe trop Versailles und
London auch im Inlande ihre außerordentliche
Leistungsfähigkeit beweisen werde. Bislang habe die
deutsche Flugzeug -Industrie - derartige Beweise der „Be¬
griffs Beſtimmungen " wegen ja nur im Auslande brin¬
gen können, zB. bei der Ueberquerung des Atlank=

schen Ozeans durch den spanischen Major Franco und
bei dem Nordpolflug Amundsen, die beide den Dor
nier-Wat, ein von dem deutschen Konstrukteur Dornier

ten 1416 Holz vor. Leider hatte der eine Regler eibautes Flugboot benutzt haben. Der bedauerliche
dieses Klubs das Pech gehabt , vier Pudel zu wer
sen, sonst wäre das sowieso schon glänzende Re- Euſtand, daß so überaus leistungsfähige deutsche Werke

wie Dornier, Rohrbach und auch Junkers ihre besten
sultat noch viel besser ausgefallen. Die nun fol¬ Erzeugnisse, die anerkannterweise die seetüchtigsten und
genden Klubs, darunter große Kanonen , konnten Leistungsfähigsten Seeflugzeuge darstellen, im Auslande
zwar ebenfalls gut Resultate erzielen, aber die

bauen müssen und auch nur im Auslande verwenden| ,,Bösen Buben" nicht erreichen. Allgemein hielt fönnen, werde hoffentlich aufhören , sobald durch die in
man diesen Klub schon für den Sieger, bis dann
der Klub „Holzhacer v. 1924" als letzter die Bahn Paris schwebendenLuftfahrtverhandlungen die der deut¬

schen Flugzeug-Industrie auferlegten Beschränkungenbetreten hatte. Zu Anfang hatte dieser Klub das beseitigt sind. Erwähnenswert is in diesem Zusam =
Pech, daß die eine Kugel eine Pudel war, die

menhange auch noch die Feſtſtellung , daß die See
aber zum Glück die einzige sein sollte. Bald war
dieser Fehlwurf wieder gutgemacht, u. in ruhiger firecke Stockholm-Danzig im lezten Jahre von Dor¬

nier-Flugbooten mit einer nahezu 100prozentigenWeise wurde jetzt ein Holz nach dem andern auf¬
Sicherheit und Regelmäßigkeit beflogen wurde . Zum

geholt . Bei Halbzeit waren bereits 12 Holz über
Schluß ergänzte der Vortragende seine interessantenDurchschnitt erreicht. Dann trat eine kurze
Ausführungen durch Vorführung und Erklärung einerSchwankung ein. Aber bald war der Vorsprung
vorzüglichen Lichtbildersammlung aus dem Gebiete derder Bösen Buben" eingeholt . Die Spannung

und Begeisterung stieg aufs Höchste. Noch hatten Seefliegerei. Die Versammlung nahm diesen Vor¬
trag mit überaus großem Interesse entgegen und er¬die beiden Kegler je 20 Wurf zu machen, wobei
Letigte darnach verschiedene Vereinsangelegenheiten ,eine Pudel alles verderben konnte. Aber das Glück
von denen wir hier nur erwähnen wollen , daß im Laufewar ihnen hold, und noch weitere 9 Holz konnten

herausgeholt werden , sodaß mit der letzten Kugel des nächsten Monats ein öffentlicher Vortrag, voraus¬

die „Holzhacker v. 1924" 1425 Holz geworfen hat sichtlich im Saale der Gewerbeschule, über „die Ge¬

ten. Dieser Klub hatte also die Höchstleistung auf- schichte und Technikt des Flugzeugbaues " gehalten wer¬

gestellt und damit den herrlichen Pokal errungen, ten soll und daß der Verein außerdem beabsichtigt, im
der ihm von dem Stifter überreicht wurde . Der Juli d . Is. in Gemeinschaft mit der in Luftfahrtkreisen

bekannten ,Gesellschaft für Deutsches Flugvesen" einenSieger ließ es sich nicht nehmen, sämtliche Teil¬
nehmer zu einer schönen Feier einzuladen , wobei Flugtag zu veranstalten . Bemerkenswert ist auch der
noch viele Reden geschwungen wurden , die davon Umstand , daß der Luftfahrverein „Jade" vom Deut¬

3eugnis ablegten, daß dieses schöne Botalfegeln schen Luftfahrtverband beauftragt ist, die Leitung und
allen viel Freude bereitet hatte. Ein weiteres Besetzung des für den Seeflugwettbewerb nunmehr
ähnliches Pokalkegeln wird demnächst folgen . Das auch vorgesehenen Zwangslandeplates Emden zu über¬
genaue Ergebnis ist folgendes : „Holzhacker von nehmen. Der Verlauf auch dieser Bersammlung er=
1924" 1425 Holz , „Böse Buben" 1416 , „ Versetzt " brachte wiederum den Beweis , daß mit einer seltenen
1408 , „ Sett opp" 1406, „Lustige Zwölf" 1402, Intensivität in dem jungen Verein dahin gearbeitet
„Blih" 1393, „Soll di gesund" 1388, „Meierei" | wird , die Hadestädte für das Luftfahrtvesen zu inter¬
1328, „ Soll und Haben" 1312, „Frei weg" 1304, essieren . Die Bedeutung eines Anschlusses an das
Damenkegelklub „Fidele Schwestern" 1288, „Drei | Luftverkehrsneh, der von dem Verein erstrebt wird, für
Dicke" 1171 und „Nei em" 1096. Die besten Einzel- das Wirtschaftsleben der Hadeftädte wird noch nicht in
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Verlages „Der Bücherfreund", worin außer einigen
ebenfalls recht , aktuellen" Gedichten von Walther von
der Vogelweide einige feine Proben aus den „Frag¬
menten des Novallis" und aus Brillat-Savarins
„Physiologie des Geschmacks " geboten werden . Unter
anderen literarischen Leckerbissen finden wir noch einen
sehr beherzigenswerten Aufsatz über „Die Hygiene des
Buches " von dem Dortmunder Arzt Max Grünewald,
den sich jeder Bücherleser zu Herzen nehmen kann.

| biet der Kunst erweitert und ihr neue Aufgaben ges
stellt, hat eine große neue Industrie und Handel ge¬
schaffen , die Sitten revolutioniert und ist für Mil¬
lionen von Menschen zu einem schier unentbehrlichen
Bedürfnis geworden. Wenn man bedenkt, daß dies
alles innerhalb der kurzen Frist von 30 Jahren ge¬

schehen ist, dann überkommt einen wirklich ein Stau¬
nen, wie schnell das Leben fortschreitet . . .

Spitzbergen als Bergwertsgebiet .

oren die alten Rönier, die sich trop aller politischen
Gegensätze doch niemals zu Schmähungen auf ihre
päteren germanischen Besieger hinreißen ließen. Dar¬
über berichtet Gustav Freytag in seinen „Bildern aus
der deutschen Vergangenheit " (in Reclams Universal¬

ibliothet Nr. 6605-15) folgendermaßen : „Mit
Bohlgefallen sah der Römer auf die kräftigen Züge Ein Gedenktag des Films . Vor drei Jahrhunderten mar Spißbergen
es deutschen Antliges , er fand nichts Nationales Man sollte es faum für möglich halten, wenn berühmt wegen seines großen Reichtums an
duin, was seinen Schönheitssinn abstieß, wie z. B. man die Leistungen, die die Filmtechnik und Film Walfischen und Walrossen, wodurch diese nor¬
die Ziegenaugen in den einförmigen Gesichtern der kunst heute hervorbringt , ſich vor Augen führt, daß der discheInsel schon damals internationale Verwickes
Berser. Daß germanische Stattlichkeit auch von dem Kinematograph erst auf eine 30jährige Geschichte zu lungen hervorrief. In unserer Zeit ist es der
modischen Rom gewürdigt wurde, beweisen die Ver- rückblickt. Und doch ist es so. In Frankreich Kohlenbergbau, der das Interesse für dieses

the römischer Damen, sich ein deutsches Aussehen zu diesen Tagen eine Feier veranstaltet worden, um die arktische Inselgebiet wachhält; die Tranproduk¬
gebendurch blonde Berücken, deren Haar aus Deutsch - Erfinder , die Brüder Lumiere , zu ehren . AnErfinder , die Brüder Lumiere , zu ehren . Anter tion ist nicht mehr der ausschlaggebendeFaktorertion
undzugeführt wurde, und durch Benuzung der rötlich Stelle, wo in dem einstigen Grand Cafee in Lyon zum | bei der Beurteilungder wirtschaftlichen Möglich¬

benden Haarble und Seifen, womit die Krieger der ersten Male der bewegliche Bildstreifen dem staunenden feiten Spißbergens . Der Vorrat an Kohlen
Permanen ihr langes Haar vor der Schlacht ſtrählten, Publikum gezeigt wurde, iſt eine Plakette angebracht der tertiären Lagerung (nur diese sind den
So schön erschien der jugendliche Leib der Deutschen worden , die folgende Aufſchrift trägt : „Hier fanden besten deutschen und englischen Kohlenforten
em Südländer, daß der neue Christenglaube den am 28. Dezember 1895 die ersten öffentlichen Vor gleichwertig ) wird auf etwa 5000 Millionen

Roten des Herrn, den Engeln , und einigen Heiligen führungen der beweglichen Photograpbie mit Hilfe des Tonnen geschäßt. Diese tertiären Kohlenlager
Sumanischen Typus verlieh. Auch Sinn und Hal- Kinematographs statt, eines Apparates, der von den haben geringeSenfungenund liegen zum größten

ng der Deutschen flößten den verkehrenden Römern Brüdern Bumiere erfunden wurde". Bei dieser Feier Teil oberhalb des Meeresspiegels: durch diese
gung ein : die Mannhaftigkeit, das Freiheitsgefüht, hielt der Vorſizende des Gefikomitees eine Ansprache, Umstände ist die Förderung mit geringen Un¬

Die Fremden galten für verständig und in der er darauf hinwies , daß die Brüder Lumiere kosten belastet. Troßdem schlugen die ersten
aufgeweckt, sie wußten in fluger Rede Bescheid zu zwar Vorgänger gehabt hätten , die schon eine ähnliche Versuche zur Ausbeutung der Kohlenlager auf
eben. Freilich sah der scharfe Blick des Römers Idee gehabt und an ihrer Verwirklichung gearbeitet Spitzbergen fehl; erst im Kriege verhalf der

auch die Schwächen deutscher Natur . Aber bezeichnend haben, daß aber sie es waren, die schließlich die wirk- allgemeine Kohlenmangel den arktischen Berg¬
itdoch, daß die Urteile der Römer und späteren Grie- lichen Erfinder des Apparates geworden sind, auf dem werfen zu einer gewissen Blüte, die heute noch
en felten eine Abneigung gegen die gefährlichen dann die Filmindustrie weiter aufgebaut hat. Kein anhält. Schwierigkeiten bietet vor allem die

Gremden verraten , häufig das Gegenteil ." Diesen Mensch habe wohl damals geahnt , welche Bedeutung Kälte, nicht bei der Förderung, sondern bei der
khureichen und zeitgemäßen Hinweis finden wir im diese Erfindung haben würde und welche unberechen- Verschiffung . Lettere ist infolge des Eises nur
Neuesten Heft der Kleinen, hübsch ausgestatteten und baren Folgen sie nach sich ziehen würde. Heute hat während 75 bis 100 Tagen jährlich möglich ;
taunlich preiswerten Heitschrift des Reclamschen sie wichtige Dienste der Wissenschaft geleistet, das Ge- hierzu treten die bedeutenden Entfernungen bis

Stolz.

|

Die neuen Kraftfahrzeugsteuern und der Deutsche
Motorradfahrer-Verband. Der D. M-V. hat m

Intereffe seiner Mitglieder eine sehr lebhafte Propa¬
ganda gegen die beabsichtigte bedeutende Erhöhung der
Besteuerung der Motorräder betrieben. Seine Be¬

mühungen haben an einer Stelle zu Weißverständnissen
geführt. Ein Ingenieur Lüders , Berlin, verbreitet in •
einer Reihe radsportlicher Fachblätter die falsche Be¬

hauptung, der D. M.-V. verlange von der Regierung
die Einführung einer neuen Fahrradsteuer. Da dies
dem D. M.-V. vollkommen fernliegt , ist es notwendig,
die Vorgänge Klarzustellen. Bei den Beratungen
über die neuen Kraftfahrzeugsteuern handelt es sich

feinesfalls nur um die erhöhte Heranziehung der
Kraftfahrzeugbesizer zur Steuerleistung, sondern allge¬

mein um Lösung des Problems der Ausbringung von
notwendigen Mitteln zum Wegebau und zur Wege¬

unterhaltung. Staat und gefeßgebende Körperschaften

sind seit altersher der Aussassung, daß alle Wegebe=
nuzer auch wegeunterhaltungspflichtig sind, d.h. nicht
nur Kraftfahrzeuge , sondern Fuhrwerke , Fußgänger,
Reiter, Viehherden und auch Radfahrer müssen zur
Wegeunterhaltung beitragen. Die Tatsache der ge=

ringen Wegeabnuzung durch die verschiedenen Grup
pen kann sie von der Pflicht der Wegeunterhaltung
nicht entbinden , sondern bestimmt lediglich die Höhe
der zu leistenden Zahlungen für den Wegebau. In
früheren Zeiten hat man diese Wegeabgaben durch
die Chausseehäuser eingezogen. Heute ist die Eins
ziehung derselben modernistert worden. Kraftfahr¬
zeugbesizer zahlen die Wegeabgaben in Form von be¬

sonderen Kraftfahrzeugsteuern . Für Fuhrwerke aller
Art hat man in verschiedenen Ländern auch eine be=

sondere Steuer, die "Bugtiersteuer ", eingeführt . Für
alle übrigen Wegebenußer werden die Wegeabgaben in
Form von Zuschüssen aus den allgemeinen Steuer

eingängen gezahlt . Wenn der D. M.-V. nun in ſeinen
Ausführungen die Heranziehung aller Wegebenuger
bei einer allgemeinen Erhöhung der Wegeabgaben
fordert, so ist damit keineswegs geſagt, daß der D.
M.-V. die Einführung einer neuen Fahrradsteuer for¬
dert. Er ist sich vielmehr vollkommen darüber im

| Naren, daß für bestimmte Wegebenußer eine Ein¬
ziehung einer besonderen Steuer nur eine uners
wünschte Erhöhung deswünschte Erhöhung des Beamtentörpers bedeutet,
ohne weitere Mittel dem eigentlichen Zweck zuzufüh=

ren. Für diese Wegebenutzer, zu denen man auch die
Radfahrer rechnen wird, ist lediglich der Zuschuß aus
Mitteln der allgemeinen Steuereingänge zum Wege¬
bau entsprechend zu erhöhen. Auch der D. M.-V.
hätte den Wunsch, daß im Interesse der reibungslo¬
seren Verkehrsabwicklung überall besondere Radfahre
wege gebaut würden. Alle am Fahrrad-Sport u. Fahre
rad-Verlehr interessierten Faktoren sollten dies jest,
da der deutsche Straßenbau augenscheinlich an einem
Wendepunkt steht, zielbewußt propagieren . Allerdings
fann man diese Radfahrwege nicht, wie Herr Lüders
glaubt , aus den speziellen Eingängen der Kraftfahr¬
zeugsteuer erbauen, sondern wird die Unkosten aus den
allgemeinen Eingängen der Wegeabgaben bestreiten.
Alle Verbesserungen an den Verkehrswegen bedeuten
Förderung moderner Verkehrsmittel , deren Entwid¬
lungsgrad der Ausdruck kulturellen Hochstandes eines
Voltes ist. So tenkt sich der D. M.-V. die Förs
derung auch des Fahrrad-Verkehrs und nicht seine
unnötige Hemmung.

zu den Verbrauchsgebieten. Außer Steinkohlen
findet man auf Spigbergen die verschiedensten
Erze, jedoch bisher nicht in solchen Mengen,
daß sie wirtschaftliche Bedeutung erlangen
fönnten. Bekannlichist der Spißbergen-Archipel
im Vertrag von Paris, vom 9. Februar 1920,
Norwegen zugesprochen worden und bildet jezt
unter dem altnordischen Namen Svalbord einen
Teil des Königreiches , ist also keine Kolonie.

H. R.
Wie der Erlkönig entstanden ist.

Der Entstehung der wunderbaren GoetheschenBal
lade „Der Grlfönig “ liegt folgender tatsächlicher Vor¬
gang zu Grunde : Es war Frühling des Jahres 1781,
als in dem Dorse Kuniz ein Kind schwer darnieber¬
lag. Der Bater, ein wohlhabender Bauer, entschloß
sich endlich, mit dem Kind nach dem benachbarten
Jena zu reiten und dort die Hilfe eines Arztes in An¬
spruch zu nehmen. Er sattelte ſein Pferd und begab
sich auf den Weg, ſein Kind im Arme. Der Arzt
aber, den er in Jena aufsuchte, mußte dem Vater
mitteilen , daß er seinem Kinde keine Keitung mehr
bringen könnte. Der arme Vater, dem nun alle Hoffs
mung genommen war, ritt so schnell er konnte nach
dem heinatlichen Dorfe wieder zurück. Sein Kind
aber murde immer schwächer und schwächer und ehe
der Bauer das Dorf erreichte, war es bereits tot.
unterwegs war der Bauer on dem Wirtshaus „Zur
Tanne" vorbeigekommen und die Wirtsleute hatten
mit lebhaftem Mitleiden an seinem Schicksal teilges
nommen. Als zufällig Goethe einige Tage später in
demselben Wirtshaus einkehrte, bekam er auch jene
traurige Geschichte zu hören. Und diese senkte den
schöpferischen Hunken in seine Seele : er zog sich in
eine einsame Ecke der Wirtsstube zurück und dort ents
frand die unsterbliche Ballade



Bekanntmachung .
In der Konkurssache des Kaufmanns

Genst Herbermann in Wilhelmshaven wird das
Konkursverfahren wegen Mangels an Masse
gingestellt.

Wilhelmshaven, den 13. März 1926.
Das Amtsgericht .

Die Fährverbindung zwischen Wil¬
helmshaven und Eckwarderhörne ist heute
nach dem bisherigen Fahrplan wieder auf¬
genommen.

Wilhelmshaven, den 30. März 1926.
Der Magiftrat.

Miete ab 1. April 1926.
ab

Anf Anordnung des Herrn Preußischen
Ministers für Volkswohlfahrt werden
1. April 1926 folgende Mieten festgesetzt.

Die gesetzliche Miete beträgt 94 % der
ceinen Friedensmiete (1. Juli 1914).

Wilhelmshaven, den 29. März 1926.
Der Magistrat (Wohnungsamt).

Buschmann.

Bestellungen auf

Gummi¬
Stempel

bei schnellster und billigster
Lieferung nimmt entgegen

Tageblatt Druckerei
Kronprinzenstr . Nr. 22

ELISENLUST
Jeden Mittwoch die beliebten

Familien-Kaffee-Konzerte
Karfreitag und Ostern

Große Festkonzerte

Keils Café
Mittwoch, den 31. März 1926

Abschiedsfeier
für

Pia Waldee u. Rudolf Hacker
Ab 5.00 und abends 8 Uhr
das besondersgewählte kon¬

kurrenzlose Konzert.

Eine solche

Sparbüchse

geben wir bei Einrichtung eires Sparbuches
kostenlos leihweise an jedermann ab.

Volksbank, e. G. m. b. H. ,Viktoriastraße 20.

Konditorei und Café

Bremer Kakaostube
Roonstrasse 23

Telephon 61 .

Bestellungen auf Bremer
Klaben und Stollen bis
Mittwoch abend , alle
übrigen Oster-Bestellungen
bis Freitag erbeten. ororo

Reichhaltige Oster-Ausstellung.
Preiswerte Osterartikel .

OfteneAugnbos
sonders preiswert 1.70Jumper-Schürze Sers weeson: 1.35 || Jumper-Schürze farbigCretonne, be¬Siamosen,

preiswert

Paspel gemustert DJumper-Schürze Siamosen, mit farb.
1.60 Jumper-Schürze mitVolant,Cretonne

Jumper-Schürze BlendelaWienerLeinen, mit 170 Jumper-Schürze°

la Satin,

1.85

mit Volant, la Satin 2.35

Jumper -Schürze Ja Siamosen, reich- 2.15 Jumper-Schürze ein reichgar-22.95
la Siamosen, mit 2.70 Jumper-Schürze mit Volant, la Satin

3.65farb. BesatzJumper-SchürzelaSamosen, mit

Kassak-Schürze Ia Siamosen, extra
weit : 3.25 | Jumper-Schürze

Kinder -Schürzen
bildhübsche Muster, 4.75la Satin "

cm . 40 45 50 55
0.85 1.00 1.15 1.30 1.45

RM 1.15 1.30 1.45 1.60 1.75

60 65 70
1.60 1.75
1.90 2.05

la Siamosen, mit farbigem Besatz RM
la Wiener Leinen , mit f. Blende

B. v. d. Ecken
Wilhelmshaven

Bismarckstraße 50
Rüstringen

Wilhelmshavener Str. 32

Sil
umBleichen-ohnegleichen!

Das herrlichste

Schneeweiß
erhält jedeWäsche durch
Kochen mitSil. Hervorragen.
des Fleckentfernungsmittel .
Silspart Seife underset
jede besondere Bleiche

Ohne Chlor

Rüstringer Blinden-Werkstatt,
Grenzstraße 80.

Verkauf von Bürstenwaren.
Reparatur von Stühlen,

Körben und sonstigen Korbwaren.

Großbrauerei
sucht einen bei der Wirtefundschaftgut
eingeführtenBerleger
zum Vertrieb ihres besteingeführten
Bieres . Angebote unter D 1811 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

war am ganzen Leibe mit

Klaften
tam

Sehaftet, welche mich durch das ewige Juden Tag whoPacht pelnigten . Nach dem Lesen Ihrer Drucksache warmein erfter Weg zur Apotheke, natürlich nur in demGedanken, eine Mart verschenken ; aber
anders.. Nach einer Einreibung von laum 14 Tagen mitBuder's Batent -Medizinal -Seife" waren meine Flechten vollständig verschwunden. Deshalb lasse ich es misnicht nehmen, Ihnen 1000 mal Dank zu sagen, dennBuder's Patent Medizinal-Seife" ist nicht M. 1.50,fondern Mt. 100.- wert. Sergt. M." à Std. 60 fg.(15 % ig), Mr. 1.- (25% ig) und M. 1.50 (35% ig,farffte Form). Dazu „Budosh-Greme" à 45, 65 und

Verkaufsstand a. d. Wochenmärkten. Pls. In allen Apotheken, Drogerien u.Barfümerien .

Hinweis.
Auf den morgen vor¬

mittag 10 Uhr statt¬
findenden Verkauf im
Café beling, Göfer¬
straße 90, sei nochmals
hingewiesen .

Auft. E. Gerdes.

Möbl. Zimmer
an 1-2 Herren von
Bord zu vermieten.

Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Wegen Verheiratung
bes jezigen suche zum
1. Mai zuverlässiges,
älteres , besseresMädchen
mit guten Zeugnissen
auf Dauerstellung.

Frau H. Jacobs ,
Rosenstraße 3.

Visiten¬

karten
in Buch- und Stein¬
druckwerden billig,:
schnell und sauber
angefertigt in der
Tageblatt¬
Druckerei
Kronprinzenstr . 22.

Bockhorner Klinker
der beste deutsche Mauerklinker.
Klinker aller Art für Hochkant - und Flachpflaster,
Wasserbauten usw., unbedingt säurebeständig.

m .
b. H.Vereinigte OldenburgerKlinkerwerke,G.H

Bockhorn .
Vertreter für Wilhelmshaven -Rüstringen :

A. Borrmann Nachf., Inh.: Reinhold Goldmann ,
Wilhelmshaven BörsenstraßeNr. 5 Telephon Nr. 29.

P. P.Wirübertrugenen und dunklen Exportbieres sowie
Wir übertrugen den Alleinvertrieb unseres rühmlichst

unseres Dortmunder Pilseners der Firma

Gebr. Theilen Rüstringen¬
für Wilhelmshaven -Rüstringen, den nördlichen Teil des Frei¬
staats Oldenburg und Wangerooge .

Hochachtungsvoll
Dortmunder Union- Brauerei, Akt.-Ges.,

Dortmund .

Wir nehmen Bezug auf obige Annonce und empfehlen das
Bier in Gebinden und Flaschen . Das Dortmunder Union-Bier
ist kein Lagerbier, es wird mit 14% Stammwürze eingebraut
und ist darum ein hochwertiges Qualitätsbier.

Hochachtungsvoll
Gebr. Theilen , Rüstr. - Wilhelmshaven.

Fernsprecher 194.

rin
überlebter
Standpunkt

ist das Vorurteil , das man
gegen Margarine hatte. Die
FeinkostmargarineBlauband
ist besser als gewöhnliche
Margarine, gleichwertig
mit Butter und kostet die
Hälfte. Deshalbkaufen Milli¬
onen Hausfrauen täglich für

50Pfennig
1/2 Pld BLAU

Feinkost Margarine

BAND

Blauband
StallBinter

Fordern Sie den illustrierten Stundenplan, der nur
diese Woche der 99Blauband-Woche" beiliegt.

Bin auf kurze Zeit
verreist.

Frau Bertha Schütt
Kaiserstraße 8.

Für gut erhaltene
Herren-, Damen¬

u. Kindergarderobe
und Blas:

Musikinstrumente
zahle hohe Preise.
Herzog, Börsenstr.86.

Deutscher Reichsbankgläubiger-Verband

Bersammlung
am Sonnabend , dem 3. April, abends 8 Uhr,

im Werftspeisehause.
1. Bericht über die Gesetzesvorlage und die

Prozesse.
2. Vorbereitungen für den Volksentscheid.
3. Organisationsfragen .

Die Ortsgruppen der Hypothekengläubiger ,
Sparer, Kriegsbeschädigten , Mieter, Rentner
usiv . find hierzu eingeladen.

Eintritt zur Deckung der Unkosten Mt. 0.30
Ortsgruppe Wilhelmshaven-Nüstringen.

Unerreicht an
Preiswürdigkeit
Garantie-Bett
Rotes {

Oberbett 140/200
Unterbett 115/200
Kissen

Ideal-Bett
Rotes

Oberbett 140/200
Unterbett 115/200
Kissen 75/80 .

Pracht-Bett
Rotes

Oberbett 140/200
Unterbett 115/200 .
Kissen 75/80 .

e

a

40.80°
35.40
14.50°

Sa. 90.70

0
61.75
42 40
16.75

Sa. 120.90

86.50
44.70°

A 20.50
Sa. 151.70

Sämtliche Größen vollständig. Inlett
echt türkisch rot mit guten doppelt ge¬
reinigten Halbdaunen und Daunen ge¬
füllt . Alles auch in 2schläfig lieferbar.

A. Kickler
Roonstraße 54 Fernruf 449
Spezial -Betten- und Wäsche-Geschäft.

Schinken!
agenstecher's Privatschule Brime Ammerför. Landschiulen

Realschule mit Englisch als erster, im Gewicht von 12-20 Pfund
Französisch als zweiter Fremdsprache . im ganzen pro Pf6. nur 1.80.
Sexta bis Untersekunda . Kleine Klas¬
sen , daher individuelle Behandlung
der Schüler . Schularbeiten unter Auf¬
sicht der Lehrer. - Anmeldungen bis
1. April im Schulgebäude Lilienburg¬

Ant. Seegen,
Gökerstraße 67.

straße Nr. 34.coco Spezialhaus für feinste Ammert. Fleischwaren .

ADLER
FAHRRADER

Die seit 45 Jahren

führende deutscheMarke
leichtlaufend
unverwüstlich
und elegant

August Jacobs
Hauptgeschäft: Bismarckstraße Nr. 40

Filiale : Wilhelmshavener Straße
Erstes und ältestes Fahrradgeschäft am Plate.



Turnen , Sport und Wandern
Spielberichte usw. für Turnen, Sport
und Wandern" zu jeweiliger Nummer
spätestens einen Tag vor Erscheinen an
K. Flörcke , Kronprinzenstr. 22 (Tel. 16).

Organ des Städte-Ausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege von Wilhelmshaven -Rüftringen.
Erscheint jeden Dienstag als Beilage des Wilhelmshavener Tageblatt".
Nr. 13

In der Einsamkeit der Natur , eins mit allem
Sein und Werden, erleben wir uns selbst in der
Tiefe unseres Wesens. Nur wer die Einsamkeit
lieben lernt, wird den Weg zur Natur, den

Weg zur Kraft finden.

Sport im Frühling.
Von Ralph E. Zuar.

Ein Ruhepunkt im Sport des Jahres.
meln neuer Kräfte aus der Natur.

Frühling.

Das Game
Wandern im

Das Jahr 1926 tämpft in seinem Anfangsstadium
hart um seinen Platz an der Sonne. Der März ist
heuer ein widenvärtiger Geselle, unentschieden schwankt
ez zwischen Gut und Böse, zwischen Licht und Finster¬
mis, hält mit harter Hand das sich zu neuen Taten
rüstende Leben in der Natur zurück . Wir aber, die
wir als ein Teil der uns unugebenden Natur in und
mit leben und sind, selbst wir fühlen das stärker wer
dende Sehnen nach einer anderen Betätigung, das noch
immer zurückgedrängt in uns zu erwachen be¬
jonnen hat.

Hm Sport, auch im ernstesten liegt glücklicherweise
eine ganze Menge Spiel . Das Wesen des Spieles aber
ist es, daß es nicht zu lange dauern darf. Abwechselung
fſt cie Seele des Spiels und auch des Sports . Eine
Sportart , welche allein steht und zum Selbstzweck ge¬
worden ist, die sich nicht auf eine Gesamtheit von
Eportarten füßt, die nicht durch andere Sportarten
ergänzt wird , ist keine für den modernen Menschen er¬
ftrebenswerte Betätigung. Erinnern wir uns doch
immer wieder an das erste und höchste Ziel eines jeden
Sportes : an die Ertüchtigung des menschlichen Körpers
zwecks Erlangung einer höheren Entwicklungsbasis in
hysischer und psychischer Hinsicht.

Wilhelmshaven, Dienstag, den 30. März

Der „Schrei" nach dem Schwimmbad
für die Sadestädte ertönte am legten Sonnabend auch
wieder einmal im Wilhelmshavener Stadtparlament
anläßlich der Etatsberatung. Daß man die Notwen¬
digkeit einer solchen Einrichtung fast von allen Seiten
kräftig unterstrich, wird nicht nur in Turn- und Sport
freisen, sondern auch in der Bevölkerung allgemein als
gutes Zeichen gewertet werden müssen, denn man
Tonnte dieser Stelle ,,auch schon anders" in dieser
wichtigen Frage. Mit gemischten Gefühlen wurde
allerdings die Mitteilung hingenommen , daß der Bau
eines Hallenbades etwa eine Million Mark tosten
würde und daß im Hinblick auf die miesen finanziellen
Verhältnisse an die Ausführung des Projekts in abseh
barer Zeit faum zu denken sei.

an

Gewiß , man ſoll nicht wie Vogel Strauß vor Un¬
abänderlichem den Kopf in den Sand stecken. Daß der
Bau gegenwärtig nicht möglich ist , wird jedem ein¬
leuchten. Man sollte sich in der Bürgerschaft mit der
Hallenbadfrage aber doch etwas mehr befreunden und
gangbare Wege weisen, damit das Projekt nicht unter
den Tisch fällt.

lichen Aufmachung, kann außerdem gerade im Früh
ling den Anhängern jeder Gattung Gelegenheit geben,
sich auf die Mutter Erde und in engerem Sinne, auf
die Heimat zu besinnen, der er sein Dasein verdankt.
Jäden, die auch noch in unserer modernen Zeit sich
ven uns zur Natur hinüber und herüberspinnen , dür¬
fen durch den Sport nicht zerschnitten werden, sondern

wißen drohen. Einmal im Jahr sollte sich jeder Sport¬
ntüssen gefestigt und erneuert werden , so sie zu zer¬
veißen drohen. Einmal im Jahr sollte sich jeder Sport¬
lev dem Wandern widmen , das nicht ein Sport für

Jede Jahreszeit hat diejenigen Sportarten, die zwischen den verschiedenensich, sondern das Bindegued
the am besten entsprechen. Wie beim Kinde, welches
ohne nach dem Kalender zu schauen, genau weiß, wann
die Zeit für Kreiseltreiben, für Murmeln, für das
Drachensteigen gekommen ist, wie die Jahreszeiten für
Abwechslungim Spiel des Kindes forgen , so eben die¬
ilben Jahreszeiten für das Hinübergehen des Sport¬
beslissenen von einer Sportart zur anderen . Einſeitig¬
keiten in der sportlichen Tätigkeit sind nicht geeignet,"
dem Zweck des Sportes überhaupt zu dienen, sie dienen
nicht der Gesundheit des Einzelnen noch derjenigen de¬
Besamtheit eines Wolfes.

Neberaus reich war der Winter mit Sportarten
der verschiedensten Gattung gefegnet. Und die Frage,
warum wir überhaupt uns dem Wintersport zugewandt
haben, warum wir ihn in wenigen Jahrzehnten zu
emem wichtigen Faktor des Sportlebens gemacht haben,

ßt sich wohl am besten dahingehend beantworten , daß
die Natur im Menschen einen Ausgleich schaffen wollie
gegenüber der in unseren modernen Zeiten immer in
tensiver werdenden geistigen Betätigung. Denn körper¬
liche Betätigung und Beluſtigung sind das Gegen¬
gewicht für die Arbeit des Gehirns. He größer die An¬
forderungen an das Gehirn , desto wichtiger und deſto
umfangreicher muß das Gegengewicht werden, um das
Gleichgericht, um die Harmonie in der menschlichen
Natur wiederherzustellen. Ein Ausgleich muß go¬
schaffen werden.

Sportarten sein soll, in dem sich alle Sportjünger
treffen. Die Zeit des Vorfrühlings und des Früh
lings ist die Zeit des Wanderns, des Fühlens mit der
Natur, der Kräftigung und des Suchens nach der Har¬
monie , die uns nur im innigen Verbundensein mit
der Mutter Natur zuteil werden kann.

Rasensport und Spiel
Sußball.

Kreismeister V. f. L."-Rüftringengegen W. S. C.
"Frifia" (Liga) 1 : 2 (0 : 0), Eckenverhältnis 6 : 5
(2 : 1). Auf dem Frisia-Sportplaz standen sich am
Sonntagnachmittagder Kreismeister und Anwärter für
die Liga-Ausscheidungsspiele V. f. L.-Wüstringen und
W. S. C. Frisia (Liga) gegenüber, zu dem sich recht

richter, Herrn Wübbenhorst, von Sportfreunde" stell
viele Sportsfreunde eingefunden hatten . Dem Schieds¬

ten sich folgende Spieler :
B. f. 2. 1 :

Poppen
D. Apelt J. Ulferts

Wt. Wente P. Sten H. Ulferts
Richter H. Reents Radtke Hinrichs H. Wenke

Schienel K. Bergmann Luz D. Bergmann Ludwigs
Wunderow Niemeyer Brockmann

Michalsty Engelhardt
Gladot

Die Sport aber kann in seiner Eigenschaft als
Spiel nicht mit der gleichen Ausdauer getrieben wer¬
den, wie wir unserer Arbeit obliegen. Und soll es
nicht. Darum das Sehnen nach einem neuen Spiel
für die Erwachsenen, sobald der Winter sich im Fe¬ W. S. C. Frisia (Liga).

bruar und März seinem Ende zuneigt . Ein Ausruhen V. f. L. Hat Anstoß. In den ersten Minuten sett
ton der Betätigung des Wintersports, in Erwartung gleich ein lebhaftes Spiel ein. Ein Strafstoß für
des kommenden . Gewiß, noch reichen einige Sport- V. f. 2. wird von Gladow gut gefangen. Jede Mann¬
arten, die auch im Winter geübt worden sind, wie schaft erhält einen Freistoß . V. f. L. verpaßt gleich
das Fußballspiel usw., in diese Zeit hinein, aber bei eine Torgelegenheit , findet sich aber ganz gut auf dem
der Eigenart dieser robusten Sportarten, an der nur Rasenplag . Spannende Momente kann man vor jedem
berhältnismäßig wenige teilnehmen können, ist es far, Tor beobachten, Poppen bekommt recht viel zu tun ;
baß sich die Mehrzahl der Sportgemeinde in einem er rettet im letzten Moment. Die erste Ecke für V. f. L.
Uebergangsstadium befindet, das den Frühling ein- wird abgewehrt , ebenfalls die zweite Ecke durch Gla
leitet. Noch warten die Tennispläge auf ihre neue dow in schöner Weise. Da V. f. L. drängt, kann sich
Bekleidung, auf ihren neuen Verputz ; noch ist das Ser neue Torwart Frisias in seinem ganzen Können
Wasser der Seen nicht bereit, die ersten Schwimmer zu zeigen. Die gefährlichsten Angriffe von V. f. L. schei=
empfangen. Wie von der Natur selbst angeboten, ist tern oft an dem rechtzeitigen Eingreifen von Mi¬
diese Zeit eine Periode der Sammlung. Sport mit chalsky. Wie stets, so bewährt sich Michalsky auch
dem richtigen Biel vor Slugen zu treiben , nämlich einen diesmal als vorzüglicher, gut durchgebildeter Spieler.
Ausgleich der Natur und den Forderungen der Natur Eine Hand für Frisia Karl Bergmann schießt auf
zu schaffen, führt uns von selbst auf den Weg zu ihr. den Kasten. Jen wehrt ab und Frisia erhält die
Der Vorfrühling und der eigentliche Frühling sind die 1. Ecke, welche ebenfalls abgewehrt wird. Ein Frei¬
Zeiten des Wanderns für jeden Sportbeslissenen . Nicht stoß für V. f. 2. schießt Richter direkt auf Gladow.
larmende Haufen von Zeitgenossen, die die Großstadt Das Spiel gleicht sich immer mehr aus. Bei Frisiain die Natur bringen, sondern stille und ruhige Men- geht nun Michalsky in den Sturm, Lutz in die Ver¬
schen sind es, die in der Natur wandern, die den im teidigung . Nachdem noch eine Torgelegenheit von V.
Treiben des modernen Geschäftslebens verlorengegan- f. 2. versiebt war, ertönte der Halbzeitspfiff . Torlosgenen Kontakt mit der Natur wieder herzustellen sich wechselt man die Seiten. V. f. 2. hat nur eine Ecke
bemühen. Der beste Boyer, der kühnste Fechter, der
herrlichste Schwimmer wird in der Einsamkeit des Vor¬
und Nachfrühlings bei seinen stillen Wanderungen
diejenigen Kräfte aus der Natur schöpfen , die er nötig
hat, wenn er versucht, die Sprache der Natur zu ver¬
fehen,

im voraus. Nun hat Frisia Anstoß . Che sich V. f. L.
noch recht besinnt, und kaum daß 4 Spieler den Ball
berührt haben , knallt Ludwigs Tor 1 für Frisia. B.
f. 2. erhält die 3. Ecke . Michalsky rettet zur 4. Ecke,
welche ins Aus geht. Aeußerst lebhaft wird es auf
dem Spielfelde, V. f. L. spielt nun etwas schärfer.
Die 5. Ecke für V. f. L. wird ebenfalls nicht verwan¬
delt. Nach 10 Minuten Spielzeit kann P. Jfen durch

wenn er mit ihr Zwiesprache hält.
Gerade der Vorfrühling ist für den Sportler, derdiewahre und reine Idee seiner Betätigung erkannt

tot, ein Interregnum zur Sammlung, zur Besinnung einen famosen Schuß gleichziehen (1 : 1). V. f. 2.eufsich selbst. Sport ohne jeden Kontakt mit der Na¬
tur ist Unsinn, ohne ein Besinnen auf die Zwecke desSports, ohne einen Ausgleich der Kräfte der Seele
nd des Körpers eine mechanische Kraftvergeudung .

Eport, obwohl international, menialiens in der äußer

Mi=drängt nun, durch seinen Erfolg angespornt.
chalsky iſt inzwischen in seine alte Stellung zurück¬
gegangen. Nach weiteren 5 Minuten wird das Tor
von Frisia hart bedrängt . Hinrichs steht frei vor dem
Tor und schießt direkt auf den Mann. Wieder ist

|

Betrachtet man im städtischen Kollegium unser
Theater und den Konzertverein mit Recht als Kultur¬
Faktoren für unsere Bevölkerung, die finanzieller Hilfe
bedürfen, dann möge man den Bau eines Hallenbades
auch als solchen betrachten und Mittel dafür auswer=
fen, damit als sichtbares Zeichen die Notwendigkeit
dieses Baues auch von der Wilhelmshavener Stadt¬
verwaltung anerkannt ist. Dann hätte man wenig
stens einen Schritt in dieser Sache vorwärts getan.

Vielleicht kommen wir in den Jadestädten aber
schon eher zu einem Hallenbade, wie wir uns alle träu¬
men lassen. „Offiziell" ist von diesem Projekt aller
dings noch nichts bekannt, soviel kann aber schon mit
geteilt werden, daß sich eine hiesige Körperschaft schon
eingehend mit dem Bau eines Bades befaßt, das als
Heil- und Reinigungsbad gedacht ist. Ueber das „wie,
was und wo" möchten wir im Hinblick auf den 1. April
lieber nichts verlauten lassen, denn wir haben gerade
in den Jadestädten mit Recht Pessimisten genug, die
nicht eher etwas glauben , bevor sie es mit den Händen
greifen können oder es wirklich vor sich sehen. Fl.

V. f. L. im Vorteil, als Richter von Michalsky halt
abgedrängt wird. Alles ist nun so schön verlaufen,
ols im Spieleifer J. Ulferts ein Eigentor schießt,
troydem Poppen zum Eingreifen bereitstand . Dieses
selbstverschuldete Tor hätte nicht nötig getan . Die
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Insertionsorgan der dem Ausschuß an¬
geschlossenen Vereine. Die einspaltige
Petitzeile o.deren Raumo,25Reichsmart
BekanntmachungenZeile 0,40 Reichsmt.

Heim spielten der dortige V. f. St. und der Karlsruher
3. V. 2 : 2 unentschieden.

Das erste Hallen -Fußballspiel in Deutschland.
Das erste Fußballspiel in der Halle ging am Some
tag abend in der Tortmunder Westfalenhalle vor sich.
Der Berliner Meister Hertha (B. S. C.) war zu einend
Spiel gegen Dortmund 95 verpflichtet. Nach einem
interessanter Verlauf konnte die Berliner Mannschaft
mit 4 :2 (1 : 0) siegreich bleiben.

Fußball-Länderspiel Holland = Schweiz 5 : 0
(3 : 0) .

Gautag des Gaues Wilhelmshaven -Nüftringen des
N. F. V. Am vergangenen Sonntag fand der ordent¬
liche Gautag des Gaues Wilhelmshaven-Rüftringen
statt. Nachdem die Berichte des alten Vorstandes an¬
gehört und genehmigt waren, wurde dem Vorstand

| Entlastung erteilt und durch ein dreifaches Hipp-Hipp¬
Hurra für seine geleistete Arbeit gedankt. Bei der
Neuwahl wurden gewählt : zum Vorsitzenden Schnei¬
der (W. S. V. ), SchriftführerNeinthal (V. f. B.-Varel),
Kassierer Korczewski (Sportfreunde), 1. Beisitzer Reese
(V. f. B.-Warel) , 2. Beisitzer (V. f. L.). Da keinerlei
Anträge vorlagen, konnte die Tagung bald ihren Ab¬
schluß finden. Der Vorsitzende machte die Vereins¬
vertreter noch darauf aufmerksam, daß nur ein gedeih¬
liches Zusammenarbeiten den nicht zu verkennenden
schwierigen Stand der einzelnen Vereine beheben kann .
Darum bittet er, mit dem unbedingten Vertrauen zu
dem neuen Vorstand, diesen Weg zu beschreiten, damit
die Arbeit der einzelnen Vereine dem Gesamtzweckdes
Sportes diene. Mit einem Hoch auf den deutschen
Sport schloß er dann die Tagung.

Kommende Spiele.
Das Spielereignis am 2. Ostertage. Hammer

Spiel-Vereinigung W. S. V. Die Verpflichtung
dieses erstölassigen Gegners bedeutet ein großes sport¬
liches Ereignis für die Jadeſtädte. Bisher hatten wir
nur die Möglichkeit, durch die Sportpressedie Leistun
gen solch erstklassiger Vereine zu bewundern , nun ist
es der Leitung des W. S. V. gelungen , den ehemaligen

6 Ecke für V. f. L. wird ebenfalls in leyter Sekunde
durch Michalsky gerettet, wo 3 V. f. L.-Spieler allein
vor dem Tor standen Der Torwart Gladow war
direkt Klasse . Poppen verſtand ſein Handwerk eben¬
falls vorzüglich. Die 2. Ecke für Frisia geht ins Aus.
Wegen Hand im Strafraum wird Frisia ein Elfmeter
zugesprochen. Karl Bevgntann schießt und Poppen
hält den Ball sauber zur 3. Ece. Frisia drängt jest
auch, aber es will zu keinem Erfolge kommen. Durz
vor Schluß wird noch ein Ball gegen den Pfosten des
2 f. L.-Tores geschossen. Frisia gibt nun alles her
und die 4. Ecke wird zur 5. Ecke. Nachdem noch Pop- || Westfalenmeister und jetzigen Tabellenzweiten zu verspen in letzter Minute schwere Arbeit erhält, ertönt der
Schlußpfiff . Frisia hatte somit einen Inappen Sieg er¬
rungen. Der Schiedsrichter war beiden Parteien ges
recht . Von V. f. 2. gefielen am besten : Torwart Pop=
pen , weiter Apelt , P. Jken und Gebrüder Wenke. Von
W. S. C. Frisia (Liga ) bewährten sich vor allem :
Torwart Gladow, ferner Michalsky (ſehr gut), Engel¬
hardt, Wunderow und Ludwigs . Alle anderen Spieler
toten ihre Pflicht . Bemerkt jei noch, daß keinerlei Un¬
zuträglichkeiten vorgekommen sind, beide Mannschaften
befleißigten sich eines äußerst fairen Spiels.

W. S. V. Res. Frisia Reserve 3 : 1 . W. S. V.
Hatte den Ernst der Lage erfaßt und wollte nicht den
Schwanz der Tabelle zieren. Frisia scheinbar nicht,
denn man hatte sich einen Torhüter mitgebracht, der
beim Verbleiben eine hohe Niederlage nicht erspart
hätte. So nur mit 10 Mann angetreten , mußte Frisia
nach dem Ausscheiden des Torhüters nur mit 9 Mann
fämpfen. W. S. V. hatte eine gute Elf aufgebaut, aus
welcher vor allem der talentierte Mittelläufer Schulte
hervorragte. Das Spiel bot nur in der ersten Hälfte
etwas. In der zweiten Halbzeit spielte sich der ganze
Kampf ſaſt ausschließlich in der Friesenhälfte ab. Wenn
das Resultat nicht höher ausfiel, ist dies einesteils dem
Sturm des W. S. V. , andererseits dem guten Arbeiten
des Erfaztorhüters zuzuschreiben. Anerkennenswert ist
es, daß Frisia bei einem Vorstoß vor Schluß noch den
Ehrentreffer erzielen konnte.

W. S. V. V. f. B. Varel 1 3 : 1. Durch diesen
Sieg hat sich die 2. des W. S. V. die Spiße der Klasse
geholt. Beide Mannschaften zeigten ein sehr gutes
Spiel, welches vom Anfang bis zum Ende einen span
nenden Verlauf nahm.

W. S. V. 3-V. f. B. Varel 29 : 0. Troßdem
alle Mannschaften des W. S. V. bald spielten, war
auch die 3. gut besetzt und Varel mußte eine hohe Auf¬
Lage mit nach Hause nehmen.

W. S. V. 1. Jugend- V. f. L. 1. Jugend 6 : 1.
Die W. S. V.-Elf zeigte ein vorzügliches Spiel und
konnte leicht gewinnen. Die V. f. L.-Mannschaft ent¬
täuschte. Man hat schon bessere Spiele von ihr gesehen.

Fußball in Bremen. Pokalspiel : V. f. B. Olden¬
burg Frifia-Oldenburg 2 : 3. Privatspiele : A. B.
T. S.- Werder 1 : 1, Union Borussia-Harburg
3 : 3, Romet Hemelingen 4 : 1, Woltmershausen¬
Stern 4 : 4. Die beiden Oldenburger Ortsrivalen
V. f. B. und Frisia trafen sich im Pokalspiel . Frisia
war die glücklichere Mannschaft und behielt mit 3 :2
die Oberhand.

Um den Kampfspiel -Pokal . Die Vorrunde um den
Kampfspielpokal brachte ein überraschendes Ergebnis :
Norddeutschland besiegte die Balten erst in der Ver¬
längerung 3 : 1 (1 : 1, 1 : 1) !

Fußball in Berlin. In Berlin wurde am Sonn¬
abend und am Sonntag vormittag die 3. Pokalrunde
abgewidelt ; außerdem gab es noch einige Privatspiele.Im Pokal konnte Tennis-Borussia ohne die gegen
Südostdeutschland tätigen Repräsentativen den Span
dauer B. C. mit 9 : 7 (6 : 3) schlagen.

Fußball in Süddeutschland . In der süddeutschen

pflichten. Nur ungünstige Umstände ließen H. S. .
einen Punkt hinter Arminia Bielefeld zurückbleiben und
bersagten der Mannschaft die Teilnahme an der Vora
runde die deutsche Meisterschaft. Alleine das Tor¬
verhältnis von 124 : 32 besagt, daß es sich um eine
Meisterelf handelt . Das Spiel wird eine Kraftprobe
für den W S. V. bedeuten , denn an dem Ergebnis
wird festzustellen sein, ob der W. S. V. das Zeug gea

habt hätte, in der Vorrunde zu bestehen. Preſſeurteile
Sprechen sich über das Können der Ostergäste recht
Lobend aus. Es wird dem hiesigen Sportpublikum also,
am 2. Ostertage 3 Uhr auf dem W. S. V.-Plag ein
Spiel geboten, wie wir es lange nicht mehr sahen.
Da die W. S. B.-Mannschaft augenblicklich sehr gu
besezt und in guter Verfassung ist, darf man auf der
Ausgang des Treffens gespannt sein . Ein Sieg der
einheimischen Farben würde dem hiesigen Fußballsport
weit über die Grenzen der Provinz Ansehen verschaffen.
Es wird an der Anteilnahme der hiesigen Einwohner¬
schaft liegen , ob mehr solch großer Spiele in Zukunft
abgeschlossen werden lönnen, und dieses ist unbedingt
erforderlich, um den Gesamtwert des hiesigen Sportes
zu fördern. Der W. S. V. steht mit Altona 93 und
dem Hamburger Sport-Verein in Verbindung un
muß den Abschluß dieser Spiele von dem Besuch dess
Osterspieles abhängig machen, da die Gewähr gegeben
sein muß, daß sich derartige Spiele finanzieren lassen.

Die Liga-Ausscheidungsspiele sind nunmehr auss
gelost . Am 18. April wird „Eintracht"-Bremen gegen
V. f. 2. zunächst kämpfen, dann gegen V. f. B.-O-
Spiel und Sport-Emden und am 24. Mai gegen V.
denburg am 25. April, ferner am 13. Mai gegen

V. f. L.-Rüstringen gegen den Sportklub „Wulsdorf"
f. L. „Hohenzollern"-Bremen ; gulegt wird der Kampf

und 30. Mai finden hier in Wilhelmshavenstatt.
am 30. Man stattfinden . Die Spiele am 18. Aprik

Frisia (Liga) W. S. V. (Liga). Am Karfreitag
nachm. 3 Uhr treffen sich die beiden Ortsrivalen auf
dem W. S. V.-Plaz. Da das lezte Treffen wegen
des heftigen Sturmes fein einwandfreies Urteil über
die Stärke der beiden Mannschaften zuließ, ist Dreye
Spiel erneut angesezt worden.

Lennis.
Eröffnung der Spielzeit am 1. 4. 26. Die gum

Witterung der lezten Woche hat es ermöglicht, die Ars
beiten auf den Tennisplägen des W. S. C. Frisia in
der Hauptsache zu Ende zu führen . Unter großen
petumiären Opfern hat der Verein es sich angelegen

allen Anforderungenentspricht. Die beiden vorderen
sein lassen, die Plazanlage so herzurichten, daß sie

Bläße sind spielfertig, am 3. Plaß wird zzt. noch gears
beitet, jedoch ist mit baldiger Inbetriebnahme zu rechs

Unterkunftshaus und Kaffeeküche sind gründlich
hergerichtet und prangen im neuen Farbenschmuck.
Das neue Gebäude iſt fertig , es enthält zwei Umkleides
räume, den Geräteraum, Waschgelegenheiten und die
Toiletten. Jevner sind auch die gärtnerischen Anlagen
verschönert. Die Gesamtanlage befindet sich also in
einem Zustand, der die Gewähr bietet, daß zunächstdie sportliche Betätigung der Mitglieder voll zu ihrem
Necht kommt, daß dann aber auch die Möglichkeit

| Fußballmeisterschaft gab es am Sonntag zwei Spiele.
In Frankfurt gewann der Fußballsportverein mit
4 :2 (2 :0) gegen den F. V. Saarbrücken; in Mann besteht, im Freien, unter schattiäen Bäumen, schöne



Chimden der Erholung zu verbodigen.DieHlJugendherbergsfragen- JugendherbergsforgenSpielzeit wird am Donnerstag, 1.

Ser Bevölkerung besonders bedroht ist und Aufklärt j
und Belehrung darum um so mehr erforderlich sind.
Es steht zu hoffen, daß die Förderung aller sozialen
und hygienischen Bestrebungen gerade jest auf einen
besonders günstigen Nährboden fällt.

Rademachers neuer Weltrekord . Bei den Schwimm.
Unterhaltungsabend zugunsten der hieſtgen Jugendher- wettkämpfen des Buffalo -Athletenklubs unterbot Erich
bergen zu veranstalten , der erfreulicherweise vom
besten Erfolge gekrönt war. Nach Abzug der Kosten

6 Uhr, eröffnet, es können daher die Osterfeiertage schon
Zur Mädchenherbergsfragein den Jadestädten.

eifrig ausgenutzt werden . Interessenten , auch Nicht¬

mitglieder des Vereins , sind zu dieser Eröffnung
Nachdem der Gründer des Jugend-Herbergswesens | sich nicht nehmen lassen, auch in diesem Jahre einen

freundlichst eingeladen. Die Spielzeit verspricht regen in Deutschland, Richard Schirrmann, im Sauerlande
Sportbetrieb, da abgesehen von den bereits vor=

seine für die deutsche Jugend so bedeutungsvollen
liegenden zahlreichen Anmeldungen von Spielern -
schon mehrere Angebote zu Wettkämpfen mit Vereinen Pläne in die Tat umseßte und Herbergen für die

anderer Städte eingegangen sind, sodaß mit interessan- naturhungrige Jugend schuf, find, wie in allen Städten
des Deutschen Reiches, auch am Jadestrand Unterkunfts¬
räume für die Jugend geschaffen, die billige und gute

Uebernachtungsmöglichkeiten, bieten.

ten und anregenden Spielen hier am Ort und außer¬
Falb zu rechnen ist. Um auch den nicht hier ständig

anwesenden Personen die Ausübung des Tennissports
zu ermöglichen, können, bei Einführung durch Vereins¬
mitglieder , Gastkarten für einzelne Tage, Wochen oder
Monate ausgestellt werden. Auskunft erteilt E. Blue
menthal, Gökerstraße 83.

Hockey.
Um den Hockey-Silberschild . Die Zwischenrunden¬

Spiele um den Silberschild des Deutschen Hockey-Bun¬
bes werden am 18. April ausgetragen. Es haben
Süd gegen Mitteldeutschland und Berlin gegen den
Baltenverband anzutreten.

Hockey in Berlin . Im Berliner Hockeysport gab
es am Sonntag eine große Ueberraschung, da der Ber¬

tiner H. C. vom B. S. E. mit 11 : 0 (2: 0) geschlagen
wurde.

Damen-HockeylampfBerlin - England. Der inter¬
essante Kampf findet nunmehr endgültig am Oster¬

montag auf dem Plage des Berliner Sportklubs statt.

Zurnen und Zurnspiele
Zurnen.

Nordwestdeutsche Meisterschaft in der D. L. im
10-Kilometerlauf . In Bremen tam bei vorzüglichem
Wetter und unter sehr guter Beteiligung vor einer

außerordentlich großen Zuschauermenge die nordwest
deutsche Waldlaufmeisterschaft zum Austrag. Es nah¬
men teil die besten volkstümlichen Turner der Kreise
4 (Norden), 5 Unterweser Ems und 6 (Hannover
Braunschweig ).

Henri Rischers vom M. T. V. Eddesse (6. Kreis)
gewann die nordwestdeutsche Meisterschaft im 10-Kilo¬

meterlauf in 33 Minuten 54,2 Se.
Den Mannschaftslauf gewann der Bildungsverein

von 1845 Hamburg.

Leichtathletit.
Der beutsche Olympia-Ausschuß für die Spiele in

Amsterdam tagte am Donnerstag in Berlin. Staats¬
sekretär a. D. Lewald teilte mit, daß eine vorläufige
Einladung zur Teilnahme vom holländischen Olympi¬
schen Komitee eingegangen sei, der die amtliche Ein¬
labung noch folgen solle. 8u einer großzügigen
Spende hat sich der Verlag Ulstein entschlossen , dem
wärmster Danf gebührt . Mit ihr sei die Durchfüh
rung großzügiger Maßnahmen gewährleistet. Gene¬

ralsekretär Diem sprach über die VorbereRung zur
Beschichung der Spiele. Er wünschte die Auslese von
Talenten und ihre Weiterbildung. Er empfiehlt, den
Unterrichtsministerien der Länder die Einführung von
Olympia-Wettkämpfen nahezulegen. Geeignet erschei¬

mende Schüler sollten dann zu besonderen Lehrgängen
im Deutschen Stadion zusammengezogen werden.

Geländelauf-Meisterschaft im Nordd. Fußball¬
Verband . Die Geländelausmeisterschaft des Norddeutsch.

Fußballverbandes in Blantenese sah Betri (S. V.
Hellas ) Hamburg als Sieger vor Dreckmann, Polizei
Hamburg

Schwerathletik
Neue Weltrekorde im Gewichtheben. Dem bes

Cannten bayerischen Schverathleten Wölpert-München
gelang es, anläßlich des kürzlich stattgefundenen Ehren¬
abends des Athletik-Gaues München , den Weltrekord
im beidarmigen Drücken auf 185 Pfund und im beid¬

armigen Stoßen auf 230 Pfund zu verbessern. Die
bisherigen Melorde wurden von Graf-Bern mit 180
Pfund beztv. Rosinet-Wien mit 223 Pfund gehalten .
Gleichzeitig konnte auch der jugendliche Schweicher

München mit 130 Pfund im Bantamgewicht einen
neuen deutschen Stefond im linksarmigen Reißen auf¬
fiellen.

Der erste offizielle Länderkampf der D. X. S. V.
in Deutschland, Nach kürzlich getroffenen Vereinba¬

rungen zwischen der „Federation Francaise de Poids
et Halteres" und dem Deutschen Athletil -Sportver¬
bande findet munmehr am 18. April d . I. in Mann¬
Heim der Länderkampf Deutschland-Frankreich im
Gewichtheben statt, der in der schwerathletischen
Sportswelt mit besonderer Spannung erwartet wird.
Die deutsche Mannschaft wird voraussichtlich bestehen
aus : Friedrich-Nürnberg, Sheinfrant-Mannheim, 8im¬
mer-Würzburg, Lang-Feuerbach und Straßberger¬
München.

Flugsport
Deutscher Seeflug-Wettbewerb 1926. Der vom

11. bis 27. Juli stattfindende Seeflug-Wettbewerb des
Deutschen Buftfahrverbandes Bremen findet in ganz
Deutschland vege Beachtung . Bekanntlich wird bei

dem Flug auch das Jadegebiet überflogen werden. Für
Wettbewerber , die die Etappenstreden mit der größten
Zuverlässigkeit, d. h. dem besten Verhältnis von Durch

schnitts zu Startgeschwindigkeit zurücklegen, ist außer
den sonstigen Preisen noch ein Zufagpreis von 65000
Mart ausgeschrieben.

Dem hiesigen Zweigausschuß für deutsche Jugend¬

Herbergen kann das Zeugnis ausgestellt werden, daß

er nach besten Kräften das jabestädtische Herbergswesen
gefördert hat. Wer die Schwierigkeiten kennt, mit
denen dieser Ausschuß die Gründung des hiesigen

Zweigausschusses vollzogen hat und welcher uneigen- |
nügigen Arbeit es bedurfte, aus dem Nichts etwas zu

schaffen, der wird ihm hohe Anerkennung nicht ver¬

sagen können.
Es ist an dieser Stelle zu verschiedenen Malen

darauf hingewiesen, daß für die männliche Jugend in
der Jugendherberge an der Kanalstraße eine gute
Unterkunftsstätte geschaffen wurde und es wurde be¬

tont, daß es notwendig sei, der weiblichen Jugend
ebenfalls eine würdige Unterkunftsstättezu bieten. Daß

diese ein Bedürfnis ist, bedarf wohl keiner Frage, denn
es war im lezten Jahr einfach nicht möglich, auch nur
einen Bruchteil der Anfragen nach Unterkunft zu be=

rüchsichtigen .

fonnte ein Reinertrag von ca. 450 Mark verbucht
werden ; dieser soll ausschließlich dem Jugendherbergs=

Der hiesige Zweigausschußwesen zugute kommen.
für deutsche Jugendherbergengibt sich der angenehmen

Hoffnung hin, daß der Bürgerliche Frauenbund für
die zu errichtende Mädchen-Herberge in der Kanalstraße
-Matragen stiftet (die seinerzeitige größte Sorge des

hiesigen Zweigausschusses für deutsche Jugendherbergen,
für die Knaben -Herberge 30 Matraßen zu beschaffen ,
hat der Bürgerliche Frauenbund ja auch glänzend ge¬

löst) - Und dann noch, lieber Bürgerlicher Frauen¬
bund, diesmal dürfen es dreiteilige Matrazen sein, die
sich in der Oldenburger Herberge so vortrefflich be¬

währt haben. Auch Bettwäsche möchte der nimmer¬

satte hiesige Zweigausschuß noch gern haben! Wer
hierfür in Frage kommt, darüber ließe sich ja noch
reden.

In Verbindung mit diesen Jugendherbergssorgen
sei auch einmal ein Moment gestreift, das die hiesige
Geschäftswelt im allgemeinen und dem Verkehrsverein
der Jadestädte im besonderen angeht.

Daß der hiesige Zweigausschuß für deutsche Ju¬
gendherbergen den sich ständig steigenden Anforderun=
gen kaum gewachsen ist, wird wohl einleuchten, wenn

man bedenkt, daß wesentliche Geldmittel nicht zur Ver¬

fügung stehen und die Glieder des hiesigen Zweigaus¬
schusses durchweg nicht gerade mit großen irdischen
Gütern gesegnet sind. Idealisten reinsten Wassers sind
es zumeist, die nach allen Regeln der Kunst fechten

gehen, um der Jugend zu einem Heim zu verhelfen.
Sollte dies nicht Ansporn sein für viele, auch mit der
Tat für die hiesige Jugendherbergssache sich einzu¬

segen !?

Am 31. Mai jährt sich zum 10. Male der Gedenk¬

tag des Sieges am Stagerrat . Aus vielen Teilen
| Deutschlands sind beim hiesigen Zweigausschuß fürDeutschlands sind beim hiesigen Zweigausschuß für| deutsche Jugendherbergen bereits Anfragen eingegan¬

gen, ob Interkunft für den 31. Mai resp. 1. Juni zu
haben sei . Der vorhandene Raum in den hiesigen

Jugendherbergen genügt bei weitem nicht, die Jugend

beiderlei Geschlechts für dieſe Tage unterzubringen.
Dem Verkehrsverein erwächst in Verbindung mit dem

hiesigen Zweigausschuß für deutsche Jugendherbergen
eine dankbare Aufgabe, die Unterbringung der vielen

jugendlichen Nordseefahrer zum 10jährigen Skagerrak¬

Gedenktage schon jeßt zu sichern . Es wäre auch im
Interesse der hiesigen Geschäftswelt zu begrüßen, wenn

Fl.
Der Bürgerliche Frauenbund der Jadestädte hat es diese Anregung auf fruchtbaren Bodenfiele.

Luftfahrt-Ausstellung . In der Zeit vom 16. Mai ,
bis 6. Juni findet in Stassel eine vom Mitteldeutschen
Flugverband veranstaltete Luftfahrt-Ausstellung statt ,

die einen umfassenden Ueberblick über sämtliche Gebiete
der modernen Luftfahri geben will,

Die Bahnbrecherin gymnastischer Erziehung.
Frau Dr. Mensendied .

Die Begründerin des in der ganzen Welt verbreiteten
Mensendied Systems" ist, von Newyork ,tommend, in

Berlin eingetroffen. Auf Veranlassungder Deutschen
Hochschulefür Leibesübungen hielt sie vor einem größe¬
ren Kreise von Fachkundigen beiderlei Geschlechts ,
Aerzten und Pressevertretern einen bedeutsamen Vor¬

trag, dem hochinteressante Filmaufnahmen folgten .
Frau Dr. Mensendied ist Deutschamerikanerin.

Rad und Auto.
Vom deutschen Klein-Auto . Die deutsche Auto¬

mobil-Industrie ist unablässig bemüht, Wege zu finden,
um mit der ausländischen Auto-Konkurrenz gleichen
Schritt zu halten, resp. sie zu überflügeln . Die schlech

ten Wirtschaftsverhältnisse in Deutschland haben auch

unsere Auto-Industrie vor Aufgaben gestellt, die zu

lösen, ihr nicht gerade leicht wurden. Die guten Vor¬

friegszeiten , wo der schwere deutsche Qualitätswagen
das A und das O bildete, sind für unabsehbare Zeit
vorüber, denn der Durchschnittsdeutsche, ob Geschäfts¬

oder Privatmann, kann sich nur in seltensten Fällen
den für die heutige geldarmeZeit teueren großen Wagen
erlauben. Der deutsche Konstrukteur wurde in Anbe¬

tracht dieser Verhältnisse vor die Aufgabe gestellt , einen
Wagentyp zu konstruieren, der niedrige Anschaffungs¬
tosten mit geringen Betriebskosten verband . Man
kann sagen, daß aus diesen Verhältnissen heraus das
deutsche Kleinauto erstand, von denen in verschiedenen
Typen die Straßen unserer Städte und Ortschaften
gegenwärtig befahren werden . Uplängst ist ein neuer

|

deutscher Kleinautotyp in unseren Städten zu bemer-¬

fen, der ob seiner eigenartigen und doch schnittigen
Konstruktion allgemein auffällt . Es handelt sich hier
um den Wagen, den die Hannoversche Maschinenbau¬
Aftien-Gesellschaft herausgebracht hat, den „Kleinen
Hanomag". Bei dem Bau dieses Wagens ist im
Gegensaz zu allen anderen Typen der Motor im Hin¬

terteil des Wagens angebracht, was zur Folge hat,
daß die Lustströmung , die der laufende Motor erzeugt,
hier abſolut fortfällt. Ein Vorzug , der nicht zu unter¬
schäßen ist. Ueber die einfache Bedienung infolge der
überaus günstigen Motor -Lagerung sprechen sich Be¬
siger dieses Wagens recht lobend aus und erwähnen
besonders, daß bei 5000 Kilometer und mehr Laufzeit
weder Störungen noch Reparaturen nötig gewesen
seien. Der Kleine Hanomag " kann statt wie große
Wagen für 40 und 50 Pfg. den Kilometer für 25 Pfg.
bei Tagefahrten infolge seines geringen Benzin- und
Gummi-Verbrauchs zurücklegen, also eine Ersparnis,
die dem Fahrgast zugute kommt. Die Anschaf
fungskosten dieses billigsten deutschen Qualitätswagens
stellen sich für offene Wagen auf 2500 Mart , für solche
mit Auffaz und für Lieferwagen auf 2900 Mark und
für Wagen mit Limousine auf 3000 Mart. Wellblech¬

Garagen find fix und fertig für 225 Mark zu haben .

Nähere Auskunft erhalten Interessentengern beim hie¬

sigen Vertreter des „Kleinen Hanomag", Herrn Fr.
Sperlich , Rüstringen, Wilhelmshavenerstraße 35, der in
seinen neu errichteten Ausstellungsräumen sämtliche
genannten Typen dieses Kleinautos ausgestellt hat.

Kegelsport
Fl.

Eine neue Bundeslegelbahn. Die vierte vor
schriftsmäßige Bundeslegelbahn ist jetzt fertiggestellt
und zwar im „Deutschen Hause", Besizer Fritz Kunde,

an der Bismarckstraße . Die schöne Doppelbahnwurde
erbaut von der Firma Schulze und Hoffmann und am
12. März ihrer Bestimmung durch eine Eröffnungs¬
feier übergeben. Anschließend fand ein Preislegeln
um Schinken und sonstige fette Preise statt. Hierbei
wurden gute Resultate erzielt, und die einwandfreie
Beschaffenheit der Bahn allgemein gelobt. Unter den
Breisträgern befanden sich auch einige Damen, woraus
man sehen kann, daß auch unsere Damenkegelklubs
tüchtig geübt haben. Auf der Rechtsbahn erhielt Herr
Dieckmann den 1. Preis mit 34 Holz, den 2. Preis
Herr Glogowski mit 32, den 3. bis 6. Preis die
Herren Rückel, Boender, Kochan und Otto Taubenrauch
mit je 31 und den 7. und 8. Preis Frau und Herr
Nordhausen mit je 30 Holz. Auf der Linksbahn er
hielt den 1. Preis Herr Rückel mit 32 Holz, den 2.
bis 5. Preis die Herven Witt, Mammen, Boender und
Herm. Taubenrauch mit je 31 Holz, den 6. Preis
Grau Schulz mit 30 Holz und den 7. und 8. Preis
die Herren Lange und Dieckmann ebenfalls mit je
30 Holz.

Allerlei Sportliches
Reichsgesundheitswoche vom 18. bis 24. April.

Seitens der ärztlichen Spizenverbände ist die Weisung
an die Aerzte des Reiches ergangen , sich für die Be¬
strebungen der Reichsgesundheitswoche einzuseßen und
bei den örtlichen Veranstaltungen in Stadt und Land
an führender Stelle mitzuwirken . Es kann die Tat¬

sache nicht bestritten werden, daß gerade in schwierigen
Zeiten wie der gegenwärtigen der Gesundheitszustand

Rademacher seinen eigenen Weltrekord über die 200¬
Meter-Strecke um 12/5 Sekunden . Seine Zeit war
2 Minuten 49 Gefunden , sein früherer Neford 2 Min.
50% Sefunden. Diese Zeit muß als ganz hervor

Nuch dem Klubkameratenragend bezeichnet werden.
Frölich war endlich ein Sieg beschieden. Er schlugüber
50 Yards Freistil Gothter nach scharfem Kampfe knapp,
aber sicher in 26,2 Sekunden . Den beiden Magdebur
gern Hellenen wurden begeisterte Kundgebungen dar.
gebracht.

Orford Cambridge . Den Universitäts -Ruder

überlegen mit 5 Längen.
wettkampf Oxford -Cambridge gewann Cambridg

Fechter-Städtelampf. Im Fechter-Städtekampf
Berlin Hamburg-Hannover-Leipzig blieb wiederum

Hamburg siegreich.
Reichstagsausschuß für förperliche Erziehung. Ten

langjährigen Bemühungen des Deutschen Reichsaus¬

schusses für Leibesübungen , die mit seinen „Sieben

Forderungen " an die verfassunggebende Nationalver=
sammlung in Weimar begonnen haben, ist es nunmehr
gelungen, die Gründung eines Organs im Reichstag
anzuregen, das die Frage der körperlichen Erziehung
behandelt. Der Weltesten -Ausschuß des Reichstages .
hat auf Grund der Eingabe des VRA. vom 11. März
1925 beschlossen, einen Interfraktionellen Ausschuß

für körperliche Erziehung" zu begründen und somit
eine aus allen Parteien zusammengesetzte Beratungs¬

stelle zu schaffen, die die Aufgabendes Reichs auf dies

sem Gebiet behandelt . Nunmehr sind die Vertreter der
Turn- und Sportsache nicht mehr allein des Schrift¬

werkehrs und der Einzelverhandlungen mit den Mitglies

den des Reichstages angewiesen, sondern können mit

ihnen zu gemeinschaftlicherAussprache und einem Aus.
tausch der Meinungen gelangen. Dadurch ist die Sache
der Leibesübungen in der Reichsverwaltung um einen

wichtigen Schritt vorwärts gekommen, und es wird

von den Persönlichkeiten, Abgeordneten und den Sac¬
verſtändigen unseres Gebietes abhängen , was das

Reich in Zukunft für die Sache der Leibesübungen tun

wird. Die Gründungssigung des Ausschusses fand

am Mittwoch , den 17. Februar, im Neichstag statt.

Schach.
Unsere Schachecke.

Vielfachen Wünschen unserer Leser nach einer

Schachecke entsprechen wir hiermit und hoffen, durch

diese Bereicherung unserer Sportbeilage den Freunden

dieses schönen Spiels Anregung zu bringen und Freude

zu bereiten. Als erste Aufgabe bieten wir ein hübsches

Endspiel aus dem gegenwärtig schwebenden
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DesterreichischenProblem-Turnier
bearbeitet von Dr. Tarrash.

Aufgabe Nr. 1.
a b 0 d f g b

2 b d e g h

8

hb

6
S

Weiß zieht und seßt in fünf Zügen matt.
Weiß 4 Steine : Kal ; Da8 ; Le6 ; Bc4,

Schwarz4 Steine : Kg1 ; Lh2 ; Bg3 ; h3.

Eine hübsche und trotz der fünf Züge recht leichteAuf

gabe von endspielartigem Charakter.

ösungen erfolgen jeweilig in nächster Nummer .
Die Schriftleitung .

Die Endspiele des Semmering-Turnier. Im Sem

meringer Schachturnierschlug Spielmann Niemzowitsch

und hat somit die besten Aussichten auf den 1. Preis.

Wettkampf Hamburg-Bremen. In einem Welt

lampf zwischen dem Hamburger Schachklub und der

Bremer Schachgesellschaft blieb Bremen mit 5½ :4
Punkten Sieger.

Der Kongreß des Sächsischen Schachoundes zu

Dresden beginnt am 1. April. Es findet ein Meister
turnier von internationalem Charakter unter zehnTeil¬

nehmernstatt. Ferner finden statt ein Turnier um die

Bundesmeisterschaft , Haupt- und Nebenturniere , ein

Damenturnier sowie ein Länderwettkampf zwischen

Deutschland und Desterreich, endlich die Feier des 50
jährigen Bestehens des Dresdener Schachvereins.

Bekanntmachungen.
W. S. C. Frifia" e. V. M'haven. Monatsversamm

lung im Clubheim Loheyde am Donnerstag, den

1. April d. Js., abends 8.30 Uhr. Vollzähliges

Erſcheinen allev Mitglieder wird erwartet .

Der Vorstand.

W. S. C. Frisia , Tennisabteilung. Eröffnung der

diesj. Spielzeit am Donnerstag, den 1. April,
nachm. 5 Uhr. Erscheinen aller Mitglieder ist e
wünscht Der Tennisausschu
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